
1

w
w

w
.f

ac
eb

o
o

k.
co

m
/

lin
d

e
n

b
la

tt
.m

ag
az

in

F
o

to
: 
sa

s-
m

ed
ie

n 
| 

Sc
h
ne

eb
ru

ch
 in

 S
ch

ö
lln

ac
h

P
o

st
ak

tu
el

l -
 A

lle
 -

02-2019 | J 25Ihr Heimatmagazin mit Amtsblatt für den Markt Schöllnach und Umgebung 



Defi-Standorte

Ein AED (automa-
tisierter externer  
Defibrillator) kann Leben retten.  
Öffentlich zugängliche Stand-
orte in Schöllnach: in der 
Raiffeisenbank Schöllnach, im 
Freibad, tagsüber bei der Fir-
ma Eder Bau und am Sport-
platz des FC Poppenberg  
sowie in Oblfing beim Gasthaus 
Vogl.

Öffnungszeiten, Beratungen, Sprechtage, Termine
Rathaus
Markt Schöllnach
Marktplatz 12
94508 Schöllnach
Mo - Fr 8 bis 12 Uhr
Mi zusätzlich 14 bis 18 Uhr

09903/9303-0
poststelle@schoellnach.de
www.schoellnach.de

Bitte beachten Sie, dass nur 
während der Öffnungszeiten 
Ihre Angelegenheiten ord-
nungsgemäß bearbeitet werden 
können. Nachmittagstermine 
sind nach telefonischer Verein-
barung möglich.
In dringenden Ausnahmefällen 
bitten wir um vorherige telefo-
nische Rückfrage.
Ihr Rathaus-Team

Hinweis
Im Rathaus liegen Merkblätter 
und Ratgeber zu verschiedenen 
Themen zur kostenlosen Mit-
nahme auf, z. B. Ausflugspros-
pekte, Rente, Borkenkäferbe-
kämpfung ...

Achtung
Störungen bei Stra-
ßenlaternen sind der  
VG Schöllnach zu melden: 
09903/9303-33 (I. Feichtinger)

Recyclinghof Schöllnach:
Winteröffnungszeiten
Mittwoch 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und
Recyclingzentrum Außernzell
Winteröffnungszeiten
Montag bis Freitag 
08.00 bis 16.00 Uhr, 
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr
weitere Informationen unter
      www.awg.de

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Di 9 bis  11 Uhr im Rathaus,

09903/2660
0173/8632976

Gemeindebücherei
Di und Do 14.00 bis 16.30 Uhr
So 10.45 bis 11.45 Uhr

Amt für Versorgung
und Familienförderung
Außensprechtage jeden dritten 
Montag im Monat,  10 - 15 Uhr, 
Mehrzweckraum, neues Rat-
haus in Deggendorf.

0171/2131145
Beratung zu Erziehungsgeld, 
Schwerbehindertenrecht, Blin-
dengeld, Kriegsopfer- u. Solda-
tenversorgung.

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungstage
Mo - Do 10 - 16 Uhr | Fr 10 - 13 Uhr
oder nach Vereinbarung
Beratungs- & Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling

09931/890575
plattling@bssb.org

Infostammtisch: 
jeden 2. Freitag im Monat in Deg- 
gendorf, Gasthaus „Alt-Scha-
ching“, Otto-Denk-Str. 4, 14 - 17 
Uhr. Leitung: Christian Vaith 

0171/5717471

Freiwilligenzentrum mach mit
Sprechtag im Rathaus jeden 2. 
Mittwoch im Monat, 14 - 16 Uhr

0991/100-400
0991/3100-41-255
gotzlers@lra-deg.bayern.de

Nächste Sitzung
am 06. Februar

Die nächste Sitzung des 
Marktgemeinderats Schöll-
nach findet voraussichtlich am 
Mittwoch, 06. Februar, statt.
Bauanträge (Pläne und An-
tragsunterlagen), Anträge auf 
Vorbescheid etc., die in dieser 
Sitzung behandelt werden sol-
len, sind bis spätestens eine 
Woche vor der Sitzung bei der 
Verwaltung einzureichen.
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lnterviewer bitten
um Auskunft
Auch im Jahr 2019 wird in Bay-
ern wie im gesamten Bundes-
gebiet wieder der Mikrozensus, 
eine amtliche Haushaltsbefra-
gung bei einem Prozent der Be-
völkerung, durchgeführt. Nach 
Mitteilung des Bayerischen 
Landesamts für Statistik werden 
dabei im Laufe des Jahres rund 
60.000 Haushalte in Bayern von 
besonders geschulten und zu-
verlässigen Interviewerinnen 
und lnterviewern zu ihrer wirt-
schaftlichen und sozialen Lage 
sowie in diesem Jahr auch zu 
ihrer Krankenversicherung be-
fragt.
lm Jahr 2019 findet im Freistaat 
wie im gesamten Bundesgebiet 
wieder der Mikrozensus, eine 
gesetzlich angeordnete Stich-
probenerhebung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, statt. Mit 
dieser Erhebung werden seit 
1957 laufend aktuelle Zahlen 
über die wirtschaftliche und 
soziale Lage der Bevölkerung, 
insbesondere der Haushalte und 
Familien, ermittelt.
Der Mikrozensus 2019 enthält 
zudem noch Fragen zur Kran-
kenversicherung. Neben der 
Zugehörigkeit zur gesetzlichen 

Krankenversicherung nach 
Kassenart werden auch die Art 
des Krankenversicherungsver-
hältnisses und der zusätzliche 
private Krankenversicherungs-
schutz erhoben. Die durch den 
Mikrozensus gewonnenen ln-
formationen sind Grundlage für 
zahlreiche gesetzliche und poli-
tische Entscheidungen und des-
halb für alle Bürger von großer 
Bedeutung.

Für die meisten Fragen
besteht Auskunftspflicht
Wie das Bayerische Landesamt 
für Statistik weiter mitteilt, fin-
den die Mikrozensusbefragun-
gen ganzjährig von Januar bis 
Dezember statt. ln Bayern sind 
demnach bei rund 60.000 Haus-
halten, die nach einem objekti-
ven Zufallsverfahren insgesamt 
für die Erhebung ausgewählt 
wurden, wöchentlich mehr als 
1000 Haushalte zu befragen.
Das dem Mikrozensus zugrun-
de liegende Stichprobenverfah-
ren ist aufgrund des geringen 
Auswahlsatzes verhältnismäßig 
kostengünstig und hält die Be-
lastung der Bürger in Grenzen. 
Um jedoch die gewonnenen Er-
gebnisse repräsentativ auf die 
Gesamtbevölkerung übertra-

gen zu können, ist es wichtig, 
dass jeder der ausgewählten 
Haushalte auch tatsächlich an 
der Befragung teilnimmt. Aus 
diesem Grund besteht für die 
meisten Fragen des Mikrozen-
sus eine gesetzlich festgelegte 
Auskunftspflicht, und zwar für 
bis zu vier aufeinander folgende 
Jahre.
Datenschutz und Geheimhal-
tung sind, wie bei allen Erhe-
bungen der amtlichen Statistik, 
umfassend gewährleistet. Auch 
die lnterviewerinnen und lnter-
viewer, die ihre Besuche bei den 
Haushalten zuvor schriftlich 
ankündigen und sich mit einem 
Ausweis des Landesamts legi-
timieren, sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Statt 
an der Befragung per Interview 
teilzunehmen, hat jeder Haus-
halt das Recht, den Fragebogen
selbst auszufüllen und per Post 
an das Landesamt einzusenden.
Das Bayerische Landesamt für 
Statistik bittet alle Haushalte, 
die im Laufe des Jahres 2019 
eine Ankündigung zur Mikro-
zensusbefragung erhalten, die 
Arbeit der Erhebungsbeauftrag-
ten zu unterstützen.
Bayerisches Landesamt für Statistik

Mikrozensus 2019 im Januar gestartet Langlaufloipe ist gespurt

Der heftige Schneefall Anfang 
Januar hat vielen Menschen Ar-
beit beschert. Doch viele freuen 
sich auch über die weiße Pracht 
- vor allem natürlich die Winter-
sportler. So ist auf dem Radweg 
im Bereich des Marktes Schöll-
nach sowie der Gemeinden Au-
ßernzell und Iggensbach die 
Loipe gespurt worden - von der 
Landkreisgrenze PA/DEG bei 
Alzenhof bis Schwanenkirchen.
sas-medien - Foto: sas-medien
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Der Markt Schöllnach erinnert 
alle Grundstücksbesitzer an die 
Pflicht, die angrenzenden Geh-
wege vom Schnee freizuhalten. 
Jeder Haus- und Grundstücks-
besitzer ist verpflichtet, inner-

Menschen ab der Lebensmitte 
haben konkrete Vorstellungen, 
was sie brauchen und wollen. 
Dieses Thema greift auch die 
Fachmesse „SENIORita - die 
Messe für die besten Jahre im 
Leben“ auf, die am 23. und 24. 
Februar 2019 zum zweiten Mal 
in den Deggendorfer Stadthal-
len stattfindet. Die Messe gibt 
mit einem abwechslungsreichen 
Programm einen Einblick in die 
Möglichkeiten, die sich Men-
schen ab 50 bieten.
In den vier großen Themenbe-
reichen Gesundheit/Prävention, 
Recht/Soziales, Aktivität/Le-
bensfreude sowie Innovation/
Zukunft erwarten hochkarätige 
Aussteller, Fachvorträge und 
Podiumsdiskussionen die Besu-
cher. Mit dabei sind unter an-
derem Dr. Gabriele Weishäupl, 
Fremdenverkehrschefin Mün-
chen + Wiesn-Chefin a.D., Eis-
hockeyspieler Erich Kühnhackl, 
Kabarettistin Barbara Preis und 
der kleine Pflegeroboter „Luna“. 
Im Rahmenprogramm sind Line 
Dance, Seniorengymnastik zum 
Mitmachen, Schau-Kochen, eine 
Vitamin-D-Messung und vieles 
mehr geplant.
Die Messe öffnet täglich von 
10.00 bis 17.00 Uhr, der Eintritt 
beträgt 5 Euro.
Landkreis Deggendorf

BEKANNTMACHUNG
über die Eintragung für das Volksbegehren „Rettet die Bienen!“
Eintragungsfrist vom 31. Januar bis 13. Februar 2019

SENIORita
informiert Senioren

halb der geschlossenen Orts-
lage die Gehwege oder, wenn 
kein solcher Gehweg besteht, 
den Rand der öffentlichen Stra-
ße in einer Breite von 1,00 m 
von Schnee zu räumen und bei 

Schnee- oder Eisglätte mit ge-
eigneten abstumpfenden Stoffen 
(z.B. Sand, Splitt) zu bestreuen. 
Bei besonderer Glättegefahr 
(z.B. an Treppen u. starken Stei-
gungen) ist auch das Streuen mit 

Tausalz zulässig.
Diese Sicherungsarbeiten sind 
werktags jeweils von 7.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr und an Sonn- und 
Feiertagen von 8.00 Uhr bis 
20.00 Uhr durchzuführen.

Erinnerung an die Räum- und Streupflicht
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BRK-Kreisverband ehrt Blutspender
Bereits zum 75. Mal haben Ger-
hard Früchtl und Adolf Ellmer 
Blut gespendet, bei Rolf Moser 
und Jürgen Zellner waren es 50 
Mal: Dafür sind die vier Schöll-
nacher vom BRK-Kreisverband 
Deggendorf geehrt worden. Da-
bei gratulierten den engagierten 
Blutspendern auch die stellver-
tretende BRK-Kreisvorsitzende 
und Bezirksrätin Margret Tu-
chen, BRK-Kreisgeschäftsführer 
Gerhard Gansl, Bürgermeister 
Alois Oswald, BRK-Kreisvor-
sitzender und Staatsminister 
Bernd Sibler, der stellvertreten-
de Landrat Roman Fischer sowie 
die zweite stellvertretende BRK-
Vorsitzende Liane Sedlmeier.
sas-medien - Foto: BRK-Kreisverband

Die Durchführung von Vereins-
festen und -veranstaltungen 
stellt die Verantwortlichen oft 
vor große Herausforderungen.
Zur Unterstützung des Ehren-
amts hat die Bayerische Staats-
regierung einen Leitfaden für 
Vereinsfeiern herausgegeben. 
Dieser Leitfaden mit den wich-
tigsten Fragen rund um das The-
ma Vereinsfeiern bietet einen 
Überblick über die richtige Or-
ganisation und sichere Durch-

Leitfaden für Vereinsfeste

Bekanntmachung
Festsetzung der Grundsteuer A und B für das Jahr 2019

Nach § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) kann für solche
Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2019 Grundsteuer in glei-
cher Höhe wie 2018  zu entrichten haben, die Grundsteuer durch 
öffentliche Bekanntmachung festgesetzt werden.

Gemäß dieser Bestimmung wird mit dieser öffentlichen Bekannt-
machung die Grundsteuer A und B für 2019, soweit für diese Zeit 
kein schriftlicher Grundsteuerbescheid ergangen ist, in der zuletzt 
veranlagten Höhe wie 2018 festgesetzt.
Sollten sich die Besteuerungsgrundlagen ändern, werden von der 
Verw.-Gemeinschaft Schöllnach für den Markt Schöllnach  neue 
Änderungsbescheide erstellt.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfest-
setzung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkun-
gen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre.
Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, 
die mit dem Tag der Bekanntmachung beginnt, durch Widerspruch 
bei der Verw.-Gemeinschaft Schöllnach angefochten werden. Es 
kann auch Klage beim Verwaltungsgericht Regensburg, Haidplatz 1, 
93047 Regensburg eingereicht werden.

Widerspruch oder Klageerhebung in elektronischer Form (z.B. 
durch E-Mail) ist unzulässig.

  Markt Schöllnach
 Alois Oswald, 1. Bürgermeister

führung von Vereinsveranstal-
tungen.
Johann Sonnleitner, Markt Schöllnach

Ausführliche Informationen fin-
den Sie auf der Homepage der 
Bayerischen Staatsregierung 
Dort können Sie den Leitfaden 
herunterladen oder als gedruck-
tes Exemplar bestellen, der Link 
dazu ist auf der Homepage des 
Marktes Schöllnach zu finden:

www.schoellnach.info
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Vorbericht zum Haushaltsplan der VG Schöllnach für das Jahr 2019
I. Entwicklung der wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten
Allgemeines   Entwicklung des Haushaltsvolumens der letzten drei Jahre
Gesamthaushaltsvolumen 2019
1.105.400 Euro

Das Volumen des Gesamthaus-
halts liegt geringfügig über den
Ansätzen des Vorjahres. 

1. Verwaltungshaushalt
Der Verwaltungshaushalt erreicht in Einnahmen und Ausgaben ein Volumen  von 1.094.100 Euro.
1.1 Einnahmen
Die Einnahmen im Vergleich zu den Haushaltsansätzen 2018 und zu den  Rechnungsergebnissen 2017 stellen sich wie folgt dar:

HH-Jahr Veränderung HH-Jahr Veränderung HH-Jahr
2019 ggü. Vorjahr 2018 ggü. Vorjahr 2017
Ansatz Ansatz Ergebnis

Verwaltungsumlage 869.350 €     10,04% 790.000 €        -7,11% 850.500 €       
Finanzzuweisung 111.700 €     0,99% 110.600 €        0,15% 110.438 €       
Verwaltungsgebühren 51.000 €       12,09% 45.500 €          -11,59% 51.463 €         
Erstattung 
Hauptschulverband

12.500 €       -1,96% 12.750 €          -3,23% 13.175 €         

sonstige Erstattungen 
(Wahlen, Mieten, Zinsen)

49.550 €       19,54% 41.450 €          159,68% 15.962 €         

Zuf. Vom VmH -  €             -  €                #DIV/0! -  €              
Gesamt-HH 1.094.100 €  9,38% 1.000.300 €     -3,96% 1.041.538 €    

Um die Ausgaben im Verwaltungshaushalt finanzieren zu können, ist eine Umlage je Einwohner in Höhe von 138,90 Euro (Vorjahr 127,46 
Euro) notwendig. Die zur Festsetzung der Umlage maßgebende Einwohnerzahl liegt bei 6.259 EW (Vorjahr 6.198 EW).
Die maßgeblichen amtlichen Einwohnerzahlen wären zum 30.06.2018 zu ermitteln. Da diese jedoch noch nicht vorliegen, wird die 
fortgeschriebene Einwohnerzahl zum 31.12.2017 verwendet.
Die Verwaltungsumlage je Einwohner entwickelte sich in den vergangenen Jahren wie folgt:

Die Verwaltungsgemeinschaften erhalten als 
Ersatz des Verwaltungsaufwands für die Auf-
gaben des übertragenen Wirkungskreises eine 
Finanzzuweisung gem. Art. 7 FAG (Finanzaus-
gleichgesetz) in Höhe von 17,85 Euro je Ein-
wohner. Der Ansatz für Verwaltungsgebühren 
wurde auf die durchschnittlichen Einnahmen 
der Vorjahre angehoben.  Der gesetzliche Kos-

tenrahmen für die Gebührenerhebung ist voll ausgeschöpft. Für die Verwaltung des Hauptschulverbandes erhält die VG Schöllnach eine Er-
stattung. Diese beträgt 3 Prozent der vorjährigen Ist-Ausgaben im Verwaltungshaushalt des Mittelschulverbandes. 

HH-Jahr Veränderung HH-Jahr Veränderung HH-Jahr
2019 ggü. Vorjahr 2018 ggü. Vorjahr 2017
Ansatz Ansatz Ergebnis

Verwaltungs-HH 1.094.100 €  9,38% 1.000.300 €   -3,96% 1.041.538 €  
Vermögens-HH 11.300 €       -15,67% 13.400 €        -79,33% 64.836 €       
Gesamt-HH 1.105.400 €  9,05% 1.013.700 €   -8,38% 1.106.374 €  
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1.2 Ausgaben
Die Ausgaben im Vergleich zu den Haushaltsansätzen 2018 und zu den Rechnungsergebnissen 2017 stellen sich wie folgt dar:

HH-Jahr Veränderung HH-Jahr Veränderung HH-Jahr
2019 ggü. Vorjahr 2018 ggü. Vorjahr 2017

Ansatz Ansatz Ergebnis
Personalkosten 881.150 €      8,57% 811.600 €      2,30% 793.375 €      
Verwaltungs- und 
Betriebsausgaben

158.850 €      18,72% 133.800 €      -7,30% 144.331 €      

Mieten, 
Bewirtschaftung, 
Ausstattung

42.100 €        2,93% 40.900 €        7,25% 38.134 €        

Zinsen, Deckungsres. 700 €             16,67% 600 €             -30,41% 862 €             
Zuf. zum VmH 11.300 €        -15,67% 13.400 €        -79,33% 64.836 €        
Gesamt-HH 1.094.100 €   9,38% 1.000.300 €   -3,96% 1.041.539 €   

amtlichen Bediensteten pro 1000 Einwohner. Nach dieser statistischen Personalquote wäre die VG Schöllnach mit 12,52 Bediensteten zu beset-
zen. Im Stellenplan der Verwaltungsgemeinschaft sind insgesamt 11,81 Stellen für Verwaltungspersonal ausgewiesen und auch besetzt, so dass 
der empfohlene Anstellungsschüssel in etwa eingehalten ist.
Verwaltungs- und Betriebsaufwand:
Die Verwaltungs- und Betriebskosten nehmen einen Anteil am Verwaltungshaushalt von 14 % ein.
Zinsen und Zuführung zum Vermögenshaushalt:
Aus laufenden Krediten fallen keine Zinsen mehr an. Ein geringer Ansatz ist für evtl. Kontokorrentzinsen und Kontogebühren veranschlagt.
Mit der Zuführung zum Vermögenshaushalt von 11.300 Euro sind Ausgaben für Investitionen gedeckt. Eine Investitionsumlage erübrigt sich 
somit.

2. Vermögenshaushalt
Der Vermögenshaushalt schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 11.300 Euro. Für Ersatzbeschaffungen im Bereich der EDV-Ausstattung 
ist ein Pauschalansatz von 5.000 Euro veranschlagt. Einige Rechner und Drucker haben die übliche Nutzungsdauer bereits um einige Jahre 
überschritten. Mit entsprechenden Ausfällen ist zu rechnen, wobei natürlich die Ersatzbeschaffung zeitlich so lange wie möglich hinausge-
schoben wird. Für die Ersatzbeschaffung eines Kopierers sind Leasinggebühren in Höhe von 1.300 Euro eingeplant. Des Weiteren werden für 
weitere Ersatzbeschaffungen 5.000 Euro veranschlagt. Die Finanzierung der Ausgabeposten im Vermögenshaushalt erfolgt ausschließlich 
durch die Zuführung aus dem Verwaltungshaushalt.

3. Schuldenentwicklung
- keine Schulden

4. Rücklagen
Der gesetzliche Sockelbetrag nach § 20 Abs. 1 KommHV beträgt 10.000 Euro. Ein Betrag in Höhe von 9.000 Euro steht zu Beginn des Haus-
haltsjahres auf einem Rücklagenkonto zur Verfügung. 

5. Kassenlage
Die Kassenlage war geordnet. Auf Kassenkredite musste nicht zugegriffen werden. 
Johann Kufner
Kämmerer
VG Schöllnach

Personalkosten
Der Anteil der Personalkosten 
am Verwaltungshaushalt beträgt 
81 %. Bei den Ansätzen sind Er-
höhungen wegen Stufensteige-
rung sowie Tarifverhandlung 
berücksichtigt.
Zum Personalwesen allgemein
Gemäß Nr. 5.2.5 des Leitfadens 
des Bayerischen Staatsministe-
riums des Innern „Die Verwal-
tungsgemeinschaft“, 3. Auflage, 
1991, S. 74 liegt die Personalquo-
te bei durchschnittlich 2 haupt-

Vorbericht zum Haushaltsplan der VG Schöllnach für das Jahr 2019
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Fotos senden Sie bitte im Original und
fügen diese nicht in Word-Dateien ein.
Andere Dateiformate nur auf Anfrage!
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Die Schüler der Ganztagsgrup-
pe des Sonderpädagogischen 
Förderzentrums haben sich auf 
den Weg zu ihrem Nachbarn, 
der Freiwilligen Feuerwehr, 
gemacht. Dort warteten be-
reits einige Feuerwehrmänner 
und es ging auch gleich los. Die 
Fahrzeuge wurden erklärt und 
viele Fragen beantwortet. Sogar 
ein Atemschutzträger in voller 
Montur wurde den Kindern vor-
gestellt.
Nach einer Tour durch das Feu-
erwehrhaus wartete draußen 
ein besonderes Highlight, die 
Drehleiter. Mit dieser konnten 
sich besonders Mutige in lufti-
ge Höhe befördern lassen. Nach 
einem interessanten Nachmittag 
wurden die Schüler auch noch 
mit dem Feuerwehrauto zurück 
zur Schule gefahren.
Marion Scholz - Foto: SFZ

Besonderer Nachmittag
bei der Feuerwehr

Um die St.-Martins-Zeit hat die 
KiTa St. Maria und Josef an ei-
ner Spendenaktion der „Stern-
singer“ mit dem Motto „Jeder 
kann St. Martin sein“ teilge-
nommen. Zahlreiche Familien 
der Einrichtung haben in der 
ersten Novemberwoche ihre 
gut erhaltenen Kleidungsstücke 
gespendet. Am Ende der Woche 
mussten die Sachspenden ver-
packt werden. Gemeinsam mit 
den Kindern wurden die Klei-

Spendenaktion in der KiTa St. Maria und Josef

dungsstücke sortiert und ver-
packt. Anschließend brachten 
wir die Pakete zur Post. 50 kg 
Kleidungsstücke wurden für das 
Zentrum „Yancana Huasy“ in 
Peru gespendet. Dort kommen 
sie Kindern mit geistiger und 
körperlicher Beeinträchtigung 
zu Gute.

Holzpferde für die KiTa
Dank unseres engagierten El-
ternbeirates mit Vorsitzendem 

Herrn Hofbauer, der bei Festen 
und Veranstaltungen der KiTa 
die Bewirtung der Gäste über-
nimmt, konnten aus einem Teil 
der Einnahmen aus vergange-
nen Aktionen Holzpferde für die 
Kinder angeschafft werden. Die 
KiTa bedankt sich herzlichst für 
diese weihnachtliche Überra-
schung.
Andrea Hohenwarter - Foto: KiTa

8 aus kindergarten und schule



Weihnachtsfrühstück in der SVE

Am letzten Schultag vor den 
Weihnachtsferien hat das Team 
der Schulvorbereitenden Ein-
richtung (SVE) alle Kinder mit 
Eltern zur Weihnachtsfeier mit 
Frühstück eingeladen. Fast alle 
Eltern der neun SVE-Kinder 
nahmen die Einladung an. 
Nach einer weihnachtlichen 
Einstimmung mit einem Lied 
durften die Eltern ihre Kinder 
mit einer „Plätzchen-Massage“ 
verwöhnen.

Das Plätzchenbacklied war der 
Abschluss, bevor das Christ-
kind zur Bescherung läutete. Da 
strahlten nicht nur die Augen 
der Kinder, als im Turnraum ein 
hell beleuchteter kleiner Christ-
baum neben dem neuen Pup-
penhaus für die Mädchen und 
ein paar Feuerwehrfahrzeuge 
für die Jungs stand. Für die El-
tern gab es einen selbst gestalte-
ten Kalender.
Marion Scholz - Foto: SVE

Beim Hallenturnier des TSV 
Natternberg in Deggendorf hat 
die neu formierte E2-Jugend 
(U10) des SV Schöllnach einen 
hervorragenden 4. Platz er-
reicht.
Im ersten Spiel ging es gleich 
gegen den Ausrichter TSV Nat-
ternberg. Durch ein tolles Tor 
von Tomi konnte überraschend 
mit 1:0 gewonnen werden. Ge-
gen Viechtach setzte es dann 
eine Niederlage, so dass es im 
letzten Gruppenspiel gegen Al-
burg um „alles“ ging. Bis eine 
Minute vor Schluss führte der 
SV 1:0 durch einen Traumfrei-
stoß von Paul – dann gelang 
den Alburgern der Ausgleich. So 

stand man punkt- und torgleich 
mit Alburg auf Rang 2. Ein extra 
angesetztes 7-Meter-Schießen 
entschied um den Einzug ins 
Halbfinale.
Vom SVS trafen vier Schützen, 
während Torwart Alexander 
drei Elfmeter hielt. So waren der 
viel umjubelte 4:1-Sieg und der 
Einzug ins Halbfinale perfekt. 
Dort waren dann die Thurmans-
banger zu stark. Im Spiel um 
den 3. Platz gingen den Jungs 
dann aber etwas die Kräfte aus. 
Trotzdem freuten sich die mit-
gereisten Eltern mit den jungen 
Fußballern über einen hervorra-
genden 4. Platz.
Jürgen Dullinger - Foto: Dullinger

4. Platz für die E2-Jugend des SV Schöllnach
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•  Rindfleisch*

•  Schweinefleisch*

•  Lammfleisch*

•  Kalbfleisch*

•  großes Wurstsortiment

•  Schinkenspezialitäten

•  Geräuchertes *nach Ankündigung

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 / 941341

Freitag
Samstag

08 - 20 Uhr
08 - 12 Uhr

•  Grillfleisch

•  Bratensülzen

•  Glaslfleisch

•  Hofkäse

•  Joghurt

•  Frischkäse

Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Telefax 09903-941011
www.bodenbelaege-schuster.de · info@bodenbelaege-schuster.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge
Laminat · Parkett · Kork · Linoleum



Ehrenzeichen für 40 und 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst

„Bei eurem Eintritt in die Feu-
erwehr war euch wahrschein-
lich nicht klar, was auf euch 
zukommt“: Sechs aktive Feu-
erwehrleute der Feuerwehren 
Schöllnach, Taiding und Rigger-
ding sind für 40 und 25 Jahre 
aktive Dienstzeit in der Feuer-
wehr geehrt worden. Zweiter 
Bürgermeister Franz Heitzer 
dankte ihnen für ihre Einsatz-
bereitschaft in den vergangenen 
Jahren: „Wenn der Piepser geht, 
lasst ihr alles stehen und liegen, 
um anderen zu helfen.“

Großes Engagement
Gerade in den vergangenen 
Tagen und Wochen habe sich 
gezeigt, wie wichtig die Feuer-
wehren seien, sagte auch Schöll-
nachs Kommandant Alexander 
Wilhelm: „Ohne uns würde so 
mancher Ortsteil länger nicht 
erreichbar sein.“ Er dankte sei-
nen Kameraden für ihren lang-
jährigen Einsatz: „Ihr habt bei 
Übungen, Einsätzen und ande-
ren Aktivitäten großes Engage-
ment bewiesen und dabei eige-
nen Interessen oftmals hinten 
angestellt.“
Landrat Christian Bernreiter 
überreichte die Ehrenzeichen 
für 40 Jahre aktive Dienstzeit 

an Karl Duschl und Manfred 
Memminger von der FF Schöll-
nach, an Josef Gafferl und Xaver 
Scheungrab von der FF Taiding 
sowie an Rolf Moser von der FF 
Riggerding. Neben der goldenen 
Ehrenamtskarte erhielten alle 
fünf einen Gutschein für eine 
Woche im Feuerwehr-Erho-
lungsheim in Bayerisch Gmein 
sowie eine goldene Feuerwehr-
mann-Statue. Seit 25 Jahren 
leistet Alexander Zellner ak-
tiven Dienst in der Feuerwehr 
Riggerding, auch er wurde dafür 
ausgezeichnet.
Bernreiter dankte den Geehrten 
für ihren Dienst: „Wir sind im 
Landkreis gut aufgestellt dank 
vieler Frauen und Männer, die 
bereit sind, sich für den Nächs-
ten einzusetzen.“ Die sechs Ge-
ehrten hätten über viele Jahre 
eine „großartige Leistung“ ge-
zeigt und viel Freizeit geopfert. 
„Gerade bei solchen Großer-
eignissen, wie wir in den ver-
gangenen Wochen eines hatten, 
zeigt sich, dass jede Feuerwehr 
gebraucht wird“, sagte Bernrei-
ter. Die Kommunen würden die 
Ausstattung und Fahrzeuge da-
für stellen - doch das beste Gerät 
nütze nichts, wenn man keine 
passende Mannschaft habe.

Bernreiter ging auf das Schnee-
chaos ein, das die Feuerwehren 
im Landkreis in Atem gehalten 
habe: „Wir hatten keine Kata-
strophe, aber ein Großereignis 
- und da hat sich wieder einmal 
gezeigt, wie großartig Zusam-
menhalt und Ausbildungsstand 
unserer Feuerwehrleute sind.“

Ehrenamt gibt Zufriedenheit
Auch Kreisbrandrat Alois 
Schraufstetter blickte auf das 
Schneechaos zurück, das er aus 
seinem Urlaub in Asien verfolgt 
habe. „Ihr alle habt dabei eine 
super Leistung erbracht“, sagte 
er und dankte dabei vor allem 
dem Team um Kreisbrandins-
pektor Bernhard Süß. Von sei-
ner Reise nach Asien habe er vor 
allem ein Gefühl der Zufrieden-
heit mitgebracht: „Unser Ehren-
amt gibt uns Zufriedenheit, das 
ist unsere Stärke“, sagte er.
Kaplan Justin Augustin dankte 
den Geehrten und allen anderen 
Aktiven für die Kraft, die sie im 
Einsatz für andere Menschen 
zeigen. „25 und 40 Jahre im Feu-
erwehrdienst sind nicht leicht - 
auch nicht für die Partnerin und 
die Familie. Aber ihr bringt eine 
großartige freiwillige Leistung - 
Vergelt´s Gott dafür.“

Dank an die Frauen
Kommandant Alexander Wil-
helm und seine Kommandan-
tenkollegen Christian Bernauer 
(FF Taiding) und Markus Höfl 
(FF Riggerding) bedankten sich 
bei den Frauen der geehrten Ak-
tiven und überreichten ihnen 
Blumen.

„Ihr habt es verdient“
Deren Unterstützung hob auch 
zweiter Bürgermeister Franz 
Heitzer hervor: „Ohne die Un-
terstützung von Frauen und Fa-
milie würde das nicht funktio-
nieren“ Im Namen des Marktes 
Schöllnach lud er alle Anwesen-
den zum Essen und Feiern ein - 
„ihr habt es euch verdient“.

Die Feierstunde umrahmten das 
Zither-Duo Christina und Gün-
ther Altmann, die von Laura und 
Anna-Lena mit Geige und Gitar-
re unterstützt wurden. Ehren-
gäste im Rathaus-Sitzungssaal 
waren auch dritter Bürgermeis-
ter Thomas Habereder, die Frak-
tionssprecher Rosmarie Lindner 
und Werner Kamm, die Ehren-
bürger Godehard Eder und Josef 
Drasch sowie KBM Josef Killin-
ger.
sas-medien - Foto: sas-medien
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Marktplatz 2 • 94508 Schöllnach • Tel. 09903-9429494
Ihre Familie Pilikidis mit Team.

ÖFFNUNGSZEITEN:   FR + SA 12 - 22 Uhr, SO 11 - 21 Uhr
BITTE BEACHTEN SIE: WIR HABEN AB 18.02. GESCHLOSSEN. AM 01.03. BEGINNT DIE NEUE EISSAISON!

Statt uns in die Winterpause zu verabschieden, haben wir in der Winterzeit wieder jeden Freitag, Samstag
und Sonntag für Sie geöffnet. Neben ausgewählten Eissorten, Waffeln, Kuchen- und Kaffeespezialitäten

erhalten Sie auch Pizza, erlesene Weine und besondere Biersorten bei uns. Wir freuen uns auf Sie!

Wir haben am

Valentinstag,

14.02.,

geöffnet!



Termine
04.02. Gerätekunde/
 UVV-Unterweisung
 Zug 1
 19.00 Uhr
11.02. Gerätekunde/
 UVV-Unterweisung
 Zug 2
 19.00 Uhr
18.02. Schulung BMA,
 evtl. Digitalfunk
 19.00 Uhr
19.02. Atemschutzstrecke
 FF Deggendorf
 18.45 Uhr
26.02. Maschinistenübung
 19.00 Uhr

www.feuerwehr-schoellnach.de

Herr Siegfried Kapfhammer trat im Jahr 1968 in die Taidinger Wehr ein
und war somit über 50 Jahre treues Mitglied.

Die Feuerwehr Taiding verliert mit Siegfried Kapfhammer
einen treuen Kameraden.

Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr Taiding trauert um ihr Mitglied

Siegfried Kapfhammer

Rudolf Stangl
1. Vorsitzender

Christian Bernauer
1. Kommandant

Einsätze
18.12. VU mit Bus und Lkw
 Fürstenstein
22.12. Wasser im Gebäude
 Englfinger Straße
24.12. Keller unter Wasser
 U. Poppenberger Str. 
01.01. Wohnungsöffnung
 Sandweg
05.01. Lkw-Unfall A3
 Foto: sas-medien
05.01. Einsätze wegen
 Schneebruch
06.01. Einsätze wegen
 Schneebruch
06.01. Wohnungsöffnung
 Sandweg
13.01. Einsätze wegen
 Schneebruch
15.01. Brand Lackieranlage
 Grattersdorf
21.01. Stromunfall
 Firmengelände Haidhof

Alarmierung Meldeempfänger und 
Sirene durch ILS Straubing
Sa 16.02.2019
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Den drei Feuerwehren des 
Marktes Schöllnach, Schöll-
nach, Taiding und Riggerding, 
und dem Bauhof Schöllnach 
hat der massive Schneefall An-
fang Januar viel Arbeit bereitet. 
Beinahe rund um die Uhr wa-
ren die Einsatzkräfte, auch mit 
Unterstützung des THW (OV 
Deggendorf ) und einiger pri-
vater Unternehmer unterwegs, 
um umgestürzte Bäume von den 
Straßen, Telefon- und Stromlei-
tungen zu schaffen.
Dabei mussten sie sich, aufgrund 
des heftigen und anhaltenden 
Schneefalls, zunächst auf die 
Sicherung der Hauptstrecken 
konzentrieren. Ähnlich erging es 
den Mitarbeitern des Bauhofs, 
die im Winterdienst ihr Bestes 
gaben, um die Straßen schnee-
frei zu halten. Weil es gerade 
abends zu gefährlich wurde, auf 
den Straßen unter den bedroh-
lich krachenden Bäumen zu ar-
beiten, mussten einige Strecken 
immer wieder gesperrt werden.
Der heftige Schneefall sorgte 
zudem für einige Unfälle: So 
mussten die Einsatzkräfte der 
Feuerwehren Schöllnach und 
Riggerding ein Räumfahrzeug 
sichern, das bei Bradlberg von 
der Straße abgekommen war 
und in einer Böschung hing.
Der Fahrer wollte auf der Staats-
straße 2134 zwischen Simmets-

reuth und Langfurth Schnee 
räumen. Kurz hinter Bradlberg 
versperrten aber etliche umge-
stürzte Bäume die Fahrbahn. 
Der Schneepflugfahrer musste 
sein Vorhaben aufgeben und 
fuhr rückwärts Richtung Bradl-
berg zurück. Dort geriet er in 
eine Schneewand am Straßen-
rand, wo das Fahrzeug stecken-
blieb. Zunächst versuchten 
Einsatzkräfte der Feuerwehren 
Riggerding und Schöllnach, das 
festgefahrene Fahrzeug zu be-
freien, was aber nicht gelang. 
Darum mussten schließlich 
Bergekran und Bergefahrzeug 
anrücken, um den Schneepflug 
aus seiner misslichen Lage zu 
befreien.
Bereits am Wochenende vor-
her stellte sich bei Iggensbach 
ein Autotransporter quer: Der 
Fahrer kam aus Richtung Win-
zer und wollte in Richtung Re-
gensburg auf die A3 auffahren. 
Auf schneeglatter Straße verlor 
er die Kontrolle über sein Fahr-
zeug, das ins Rutschen geriet 
und gegen das Autobahnschild 
prallte. Der Fahrer eines anderen 
Autotransporters eilte zu Hilfe - 
er zog mit seinem Fahrzeug den 
hängengebliebenen Transporter 
zurück auf die Straße, so dass er 
seinen Weg fortsetzen konnte.
sas-medien
Fotos: sas-medien/FF Riggerding
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Danke an alle Einsatzkräfte!
Der Markt Schöllnach bedankt 
sich bei allen Feuerwehrleuten, 
den Einsatzkräften des THW, 
der First Responder und allen 
Privaten, die beinahe pausenlos 
auf den Straßen gearbeitet ha-
ben, um umgestürzte Bäume zu 
beseitigen. Auch den Mitarbei-
tern des Schöllnacher Bauhofs 
gilt der Dank für ihren Einsatz.
Ebenso unermüdlich waren die 
Mitarbeiter von bayernwerk 
unterwegs: Wegen umgestürz-

ter Bäume, die die Stromleitun-
gen blockierten, fiel in einigen 
Ortschaften der Marktgemein-
de der Strom aus. Da sich die 
Schäden oftmals in unwegsa-
mem Gelände befanden, waren 
sie für die Mitarbeiter von bay-
ernwerk schwer zu erreichen. 
Sie mussten häufig zu Fuß 
durch tiefen Schnee und Wald 
stapfen, um die Ortschaften 
wieder mit Strom zu versorgen.
Alois Oswald
1. Bürgermeister
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Eine beachtliche Anzahl von 
Stunden haben die Aktiven der 
Feuerwehr Schöllnach im Jahr 
2018 geleistet: Darüber berich-
tete Kommandant Alexander 
Wilhelm in der Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus 
Schwarzkopf. Vorsitzender Be-
nedikt Lohberger blickte auf die 
gesellschaftliche Seite zurück.

61 Einsätze im Jahr 2018
Zu 61 Einsätzen wurde die Feu-
erwehr im Jahr 2018 gerufen, 
darunter 19 Brände, 29 techni-
sche Hilfeleistungen und ein 
ABC-Einsatz. Insgesamt kamen 
723 Einsatzstunden zusammen. 
Bei Übungen und Schulungen 
wurden weitere 1739 Stunden 
geleistet. Atemschutzgeräte-
wart Johannes Grasser, Manuel 
Memminger und Michael Glas-
hauser füllten 223 Atemschutz-
flaschen, überprüften 88 Grund-
geräte, 88 Lungenautomaten 
und 147 Atemschutzmasken.
Den Motorsägenkurs in Schöll-
nach absolvierten Benedikt 
Lohberger und Florian Kraft, 
Nicolai Endl, Maximilian 
Hendlmaier, Julian Stingl und 
Benedikt Strohmaier nahmen 
am Basismodul der modularen 
Trupp-Ausbildung in Iggens-
bach teil, das Aufbaumodul in 

Feuerwehr freut sich über Zuwachs

Schaufling bzw. Schwanenkir-
chen absolvierten Tobias Za-
cher, Alexander Weber, Philipp 
Killinger, Michael Glashauser 
und Johannes Grasser bzw. Mar-
tin Sagerer, Franziska Hierbeck 
und Juliane Wilhelm. Am THL-
Lehrgang in Schöllnach nahmen 
Michael Glashauser und Juliane 
Wilhelm teil, Wolfgang Augen-
stein, Andreas Kufner, Markus 
Memminger und Franz Warga  
absolvierten ein Busseminar in 
Plattling, die Fortbildung zum 
Atemschutzgerätewart an der 
Feuerwehrschule Regensburg 
machte Thomas Schwarzkopf. 
Am THL-Lehrgang in Plattling 
beteiligten sich Tobias Zacher 
und Daniel Scheiner, Johannes 
Grasser legte den Gruppen-
führer-Lehrgang an der Feu-
erwehrschule Regensburg ab. 
Am Maschinistenlehrgang in 
Schöllnach nahm Fabian Bertl 
teil, Franz Warga und Alexander 
Wilhelm absolvierten ein Semi-
nar zur Kettenrettung. 17 Aktive 
legten das Leistungsabzeichen 
ab.
69 aktive Mitglieder stehen 
Kommandant Alexander Wil-
helm zur Verfügung, darunter 
auch 19 Feuerwehranwärter im 
Alter von zwölf bis 18 Jahren.
Über die Arbeit der Jugendfeu-

erwehr berichtete Jugendwart 
Alexander Sonnleitner: Unter 
den 19 Jugendfeuerwehrleuten 
sind derzeit fünf Mädchen. 27 
Mal trafen sich die Nachwuchs-
feuerwehrleute, 427,5 Stunden 
investierten sie in die feuer-
wehrtechnische Ausbildung. Je 
fünf Jugendliche legten die Bay-
erische Jugendleistungsspange 
und den Wissenstest ab, vier 
beteiligten sich an der Prüfung 
zur Bayerischen Jugendflam-
me. Sonnleitner dankte seinem 
stellvertretenden Jugendwart 
Bernhard Hartl sowie Martin 
Sagerer, Juliane Wilhelm und 
Philipp Killinger, die ihn bei sei-
ner Arbeit unterstützen.

Gerätehaus wird erweitert
Mit Manuel Danegger wurde in 
der Versammlung ein neues Mit-
glied in die Jugendfeuerwehr 
aufgenommen, neu in der akti-
ven Mannschaft sind Gerhard 
Simböck und Daniel Scheiner.
Die Erweiterung des Feuer-
wehrhauses wird im Jahr 2019 
viel Arbeit bereiten, erklärte 
Wilhelm. Die Feuerwehr be-
kommt zudem ein neues Mehr-
zweckfahrzeug, auch dafür soll 
die Planung im Januar über die 
Bühne gehen.
Bürgermeister Alois Oswald 

dankte den Einsatzkräften al-
ler drei Gemeindefeuerwehren 
für ihren Einsatz beim Schnee- 
chaos: „Diese Einsätze haben 
wieder einmal gezeigt, dass un-
sere Feuerwehren unersetzlich 
sind. Wenn das Ehrenamt strei-
ken würde, würde unser Land 
zusammenbrechen.“
„Ihr opfert eure Zeit für eure 
Mitbürger, das ist bewunderns-
wert“, sagte Kaplan Pater Justin 
Augustin. Er sprach davon, dass 
die Feuerwehren auf professi-
onelle Weise freiwillige Hilfe 
leisten. So mancher Einsatz sei 
eine Belastung für die Seele, dar-
um appellierte er an die Einsatz-
kräfte: „Wenn ihr Hilfe braucht 
– wir Seelsorger sind bereit.“
Kreisbrandmeister Josef Killin-
ger gab eine Bitte von Kreisju-
gendwart Hans Scheungrab wei-
ter, der die Jugendgruppen der 
Feuerwehren einlud, sich an der 
Abnahme der Jugendleistungs-
spange zu beteiligen. „Das ist 
eine schöne Sache“, sprach sich 
Killinger für diese Prüfung aus.
Einige Kameraden wurden in 
der Versammlung für langjäh-
rigen aktiven Dienst geehrt. 
Darunter war auch Komman-
dant Alexander Wilhelm: Er ist 
seit 30 Jahren aktives Mitglied 
der Feuerwehr Schöllnach. Die 

Eine ganz besondere Beförderung sprach Kommandant Alexander Wilhelm (2.v.l.) an Kreisbrandmeister Josef Killinger (8.v.r.) aus: Dieser 
wurde zum Hauptbrandmeister ernannt. Auch zahlreiche weitere Feuerwehrleute nahmen Beförderungen entgegen, dazu gratulierte auch 
Bürgermeister Alois Oswald (r.)
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Bei uns prüft die jeden Mittwoch und jeden Freitag!
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Urkunde überreichte ihm sein 
Stellvertreter Franz Warga. Für 
20-jährige aktive Dienstzeit 
wurden Johannes Schießl, Ste-
fan Schwarzkopf und Manuel 
Memminger geehrt. Seit zehn 
Jahren sind Daniel Ring und 
Mario Mader dabei.

Besondere Beförderung
Eine ganz besondere Beförde-
rung sprach Alexander Wilhelm 
dem Kreisbrandmeister und 
Mitglied der Feuerwehr Schöll-
nach, Josef Killinger, aus: Er 
wurde zum Hauptbrandmeister 
ernannt. Zum Hauptlöschmeis-
ter wurde Franz Warga beför-
dert, Oberlöschmeister sind jetzt 
Wolfgang Augenstein, Markus 
Memminger, Gerhard Früchtl, 
Walter Früchtl und Karl Duschl. 
Ihre Beförderung zum Lösch-
meister nahmen Daniel Ring, 
Johannes Grasser und Ludwig 
Stingl entgegen. Zu Hauptfeuer-
wehrmännern wurden Guiseppe 
Oliveri, Maximilian Winkler, Jo-
hannes Wiesenberger, Bernhard 
Hartl und Christian Kaiser be-
fördert, Johannes Klessinger ist 
jetzt Oberfeuerwehrmann. Ihre 
Beförderung zur Feuerwehrfrau 
nahm Franziska Hierbeck ent-
gegen, zu Feuerwehrmännern 

wurden Alexander Weber und 
Tobias Zacher befördert.

248 Mitglieder
Der Vorsitzende Benedikt Loh-
berger hielt aus Vereinssicht 
Rückblick. 248 Mitglieder ge-
hören dem Feuerwehrverein an, 
davon 60 Aktive und elf Jugend-
liche, 138 passive, 32 fördernde 
und sechs Ehrenmitglieder. Im 
vergangenen Jahr haben die 
Mitglieder eine Terrasse am Flo-
rianstüberl gebaut, gekauft wur-
de ein Reinigungsgerät für die 
Fahrzeughalle. Gerhard Früchtl 
organisierte einen Skitagesaus-
flug, am Ausflug zum Almabtrieb 

in Mayerhofen beteiligten sich 
viele Mitglieder.

Rosenmontagsball am 4. März
Für das Jahr 2019 stehen bereits 
einige Termine fest: Am 4. März 
ist Rosenmontagsball, am 19. Ap-
ril Fischwurstverkauf, am 4. Mai 
wird um 18.30 Uhr am Gerä-
tehaus Maiandacht gefeiert, am 
4. August ist Gartenfest und die 
Christbaumversteigerung findet 
am 7. Dezember statt.
Als Ehrengäste zur Jahreshaupt-
versammlung hatte Lohberger 
eingangs auch Fahnenmutter 
Elisabeth Hierbeck, zweiten 
Bürgermeister Franz Heitzer, 

dritten Bürgermeister Thomas 
Habereder, Kreisjugendwart 
Hans Scheungrab, die Ehrenmit-
glieder Josef Schwarzkopf und 
Alois Killinger, die Ehrenbür-
ger des Marktes Schöllnach Jo-
sef Drasch und Godehard Eder 
begrüßt, von der Feuerwehr 
Taiding die Vorsitzenden Rudi 
Stangl und Stefan Paulik und 
die Kommandanten Christian 
Bernauer und Dominik Eder so-
wie von der Feuerwehr Rigger-
ding den Vorsitzenden Jürgen 
Zellner und die Kommandan-
ten Markus Höfl und Alexander 
Wieland.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Seit 30 Jahren ist Kommandant Alexander Wilhlem (l.) aktiv in der Feuerwehr. Dafür wurde er von sei-
nem Stellvertreter Franz Warga (3.v.r.) geehrt; 20 Jahre:  Johannes Schießl (Mitte); 10 Jahre:  Daniel Ring 
(4.v.r.). Neu aufgenommen wurden Gerhard Simböck (ab 2.v.l.), Manuel Danegger und Daniel Scheiner.

Feuerwehr freut sich über Zuwachs
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Jeden Samstag
auf dem Schöllnacher Wochenmarkt:

Wurstspezialitäten der
Pferdemetzgerei Veit aus Deggendorf!

+++ Wochenmarkt in Schöllnach +++

+++ Wochenmarkt in Schöllnach +++

EINLADUNG

zur Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen der Vorstandschaft

am Sonntag, 03. Februar 2019,
um 14.30 Uhr
im Gasthaus „Zur Schnelln“, Obergriesgraben

Rudolf Stangl
1. Vorsitzender

Alois Oswald
1. Bürgermeister



Zur gemeinsamen Weihnachts-
feier haben die Trainerinnen der 
Tanzgruppen des Frauenbundes 
Schöllnach in die Turnhalle ein-
geladen. Regina Wandinger be-
grüßte die rund 65 Kinder und 
Jugendlichen mit ihren Eltern, 
Geschwistern oder Großeltern. 
In einem Wirtshaus hätten die 
Tanzmädchen zu wenig Platz, 
denn die Tanzauftritte stehen 
auch an Weihnachten im Vor-
dergrund. Da kann es schon mal 
passieren, dass 40 Kinder gleich-
zeitig auf der Tanzfläche stehen, 
so wie es bei dem gemeinsamen 
Weihnachtstanz der Teeny und 
Lil Saints der Fall war. 
Aber auch ein besinnlicher Teil 
mit Liedern, Geschichten und 
Gedichten, gestaltet von den 
Kindern aus den Tanzgruppen, 
durfte nicht fehlen. 
Der Höhepunkt war der Besuch 
vom Nikolaus und seinen Gehil-
fen. Fleißig beschenkte er die 
Kinder und auch die Trainerin-
nen der vier Tanzgruppen (Ma-
ria Feilmeier, Sibylle Prasch-
Osiander, Regina Wandinger) 
und staunte nicht schlecht bei 
dem Auftritt der Mini Saints 
(3-6 Jahre) und Teeny Saints 
(6-10 Jahre). Nach dem Besuch 
zeigten dann auch die Lil Saints 

(10-13 Jahre) und Flying Saints 
(ab 13 Jahre) ihr Können und be-
geisterten alle Zuschauer.
Im Anschluss waren alle Gäste 
zu einer Leberkassemmel und 
Kinderpunsch oder Glühwein 
eingeladen.
Vielleicht gibt es bei der nächs-
ten Feier noch einen weiteren 
Auftritt zu sehen, denn ab Ja-
nuar tanzen auch Erwachsene 
unter der Leitung von Barbara 
Trautmann.
Regina Wandinger - Fotos: Frauenbund

Für Buchungen oder interesse an 
schnupperstunden in den tanz-
gruppen bitte melden bei regina 
Wandinger (09903/2014212).

Die etwas andere Weihnachtsfeier
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Öffnungszeiten Ausstellung = Öffnungszeiten Raiffeisenmarkt

Beratung und Verkauf nach telefonischer Vereinbarung:
Mobil 0170-3279515 oder Telefon 09903-2528

www.bodenbelaege-stoeckl.de

Besuchen Sie unsere Türen- und Bodenbeläge-Ausstellung
im Raiffeisenmarkt Schöllnach!

BODENBELÄGE
&

TÜREN

seit 1999

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald
Sozialstation Schöllnach
Bahnhofstraße 11 · 94508 Schöllnach
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Anke Schosser
09903/94080 · Telefax: 09903/942048
sozialstation.schoellnach@caritas-hengersberg.de

- Zulassung zu allen Kassen -

»Daheim fühlt

man sich

am wohlsten.«

Wir unterstützen Sie:

Vermittlung durch uns: Vermittlung weiterer Hilfsangebote:

Angebote von uns:

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Essen auf Rädern
Hausnotruf
Kurzzeitpflege

Hausfriseur
Medizinische Fußpflege

Für Sie Tag und Nacht erreichbar
Telefon: 09903/94080
Mobil: 0151/51270918

Caritas-Sozialstation
Schöllnach und Hengersberg

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen!



In Zusammenarbeit mit der Schöllonia haben wir in der letzten Aus-
gabe des Lindenblatts zwei Eintrittskarten für die Prunksitzung ver-
lost. Gewonnen haben Maria Moser und Franz Freudenstein.
Herzlichen Glückwunsch!

Unsere Gewinner

Die Weihnachtsfeier im Seni-
orenheim „Rosenium“ war für 
die Bewohner wieder ein beson-
deres Erlebnis. Der festlich ge-
schmückte Speisesaal erstrahl-
te in weihnachtlichem Glanz. 
Die Senioren mussten kräftig 
zusammenrücken, denn jeder 
wollte dieser Feier beiwohnen.
Nach der Begrüßung durch den 
Heimleiter Harald Vogl und 
Betreuungsfachkraft Ute Mie-
lich-Habereder genoss man mit 
Glühwein, Punsch und Plätz-
chen den Auftakt. Glanzpunkt 
der Feier war der Besuch der Ei-
chenreuther Sänger, die in die-
sem Jahr zum achten Mal den 

gesanglichen Rahmen gestalte-
ten. Unter der Leitung von Theo 
Obermüller sorgten sie für viel 
Freude unter den Bewohnern. 
Helmut Schoblick las herzerfri-
schende Weihnachtsgeschich-
ten und öffnete damit so manche 
Erinnerung bei den Senioren.
Andächtig und mit viel Froh-
sinn sang man dann gemeinsam 
„Stille Nacht, heilige Nacht“. 
Jedem Bewohner überreichten 
die Fachkräfte Ute, Resi und Si-
mone ein Geschenk, ein großes 
Festmenü rundete die gelungene 
Weihnachtsfeier ab.
Thomas Habereder
Foto: Simone Meyer

Besinnliche Weihnachtsfeier im Rosenium

17informationen - verlosung

• Kleinkunstbühne Riggerding •
Einladung zum 16. Kabarettabend

Samstag, 09.03.2019, 20 Uhr, Landgut Stetter in Riggerding
Einlass: 18.30 Uhr | VVK: 18 Euro | AK: 20 Euro | keine Platzreservierung

www.bobbe-kabarett.de

mit dem Programm »zefix!«

Vorverkauf während der Öffnungszeiten:
Bäckerei Lorenz und Landgut Stetter in Riggerding

Schreibwaren Schuster in Schöllnach
Veranstalter: PCV Riggerding e.V.

Österreichische Landweine ab 2,95 Euro / Liter
Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,50 Euro / Liter
Wir beliefern Feste jeder Art
-> Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,
     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!
-> Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!
-> Und das Beste: Lieferung ab zwölf Flaschen frei Haus!

 

Riggerding/Oh 3 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-1593 (ab 18 Uhr)

Mobil 0151-25792254
E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de

Ihr Handwerker-Service in Schöllnach

Peter Wagnerbauer • Tel. 0151-72621835

kleinere Schreinerarbeiten • Fenster & Türen einstellen • Umzüge

Möbel Auf-/Ab- und Umbau • Silikonarbeiten • Arbeiten rund ums Haus

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe

BAYER. WALD-VEREIN
Sektion Büchelstein�e.V.

Der Naturschutzbeirat des Bayerischen Wald-Vereins unterstützt
das Bürgerbegehren „Artenvielfalt & Naturschönheit in Bayern“,
kurz „Rettet die Bienen!“. Die Bürgerinnen und Bürger können
sich vom 31.01. bis 13.02.2019 zu den üblichen Öffnungszeiten
im Rathaus als Unterstützer des Volksbegehrens registrieren.
Bitte nehmen Sie Ihren Ausweis mit.
gez. Christian W. Meier, 1. Vorsitzender
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Mittelblatt herausnehmen und zusammenfalten - an der gestrichelten Linie nochmal falten - diese Seiten sind dann innen.
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Mittelblatt herausnehmen und zusammenfalten - an der gestrichelten Linie nochmal falten - diese Seiten sind dann innen.
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Factory Excellence Award für Schiedel
Der Schiedel-Standort in Schöll-
nach hat sich erneut beim Ver-
gleich der besten Werke im 
Standard Industries Konzern 
durchgesetzt und wurde wieder 
mit „World Class“ ausgezeich-
net.

Kunde - Mitarbeiter - Kosten
Alessandro Cappellini, Prä-
sident der Schiedel GmbH & 
Co. KG und Dick Nowak, Chief 
Operating Officer des Mutter-
konzerns Standard Industries,  
überreichten dem Werksleiter 
von Schöllnach, Gerhard Pfef-
fer, den World Class Award für 
die exzellente Performance aller 
Mitarbeiter – evaluiert durch 
das Factory Excellence Pro-
gramm. Bei diesem neu aufge-
legten Produktionsprogramm 
stehen die drei Säulen Kunde – 
Mitarbeiter – Kosten im Fokus. 
Nur durch das Erfüllen aller drei 
Elemente wird eine nachhaltige 
und kontinuierliche Verbesse-
rung erreicht, was wiederum 
Voraussetzung zum Erreichen 
des „World Class“ Status ist. 
Das Werk ist eines der pro-
duktivsten Werke, die sich am 
BMI-PS (Braas-Monier-Icopal) 
Produktionssystem im Konzern 
beteiligen und gehört weltweit 
zu den zwei besten von 140 Pro-
duktionsstandorten der Stan-
dard Industries Group, so Dick 
Nowak.

Erfahrener Personalstamm
Das Wichtigste für Schiedel sind 
neben dem Kunden die Mitar-
beiter, durch deren leidenschaft-
lichen Einsatz alle Schöllnacher 
Werksziele wieder erreicht wer-
den konnten. 
Das 1972 von Senator Schiedel 
gegründete Werk, das heute 
rund 80 Mitarbeiter beschäf-
tigt, kann auf einen erfahrenen 
Personalstamm mit überdurch-

schnittlicher Betriebszugehö-
rigkeit blicken. 2017 wurden 22 
Mitarbeiter mit einer Betriebs-
zugehörigkeit von zehn bis 40 
Jahren mit 570 Jahren Schiedel-
Erfahrung ausgezeichnet. Schie-
del unterstützt seine Mitarbei-
ter, die sich in Vereinen oder bei 
der Feuerwehr sozial engagie-
ren, was zur Mitarbeiterbindung 
und somit zu diesem Erfolg bei-
trägt. 

„Smartes Arbeiten“
Weiterhin erklärte Werkslei-
ter Gerhard Pfeffer, dass man 
in Deutschland durch „smartes 
Arbeiten“ mit einem hoch mo-
tivierten Team, Zusammenhalt 
der Mitarbeiter, Bereitschaft 
für Veränderungen, Know-How, 
innovativer Technologie und 
„Just-in-time“-Produktionssys-
temen jederzeit mit Billiglohn-
ländern konkurrenzfähig sei. 
Arbeitssicherheit, „Health and 
Safety“ first, lautet das Motto für 
die Sicherheit und Gesundheit 
der Mitarbeiter. Das Ziel sind 
null Unfälle, auch keine Sport- 
und Wegeunfälle. Schiedel 
möchte, dass seine Mitarbeiter 
gesund nach Hause kommen. Im 

Metallwerk werden zehn Pro-
zent der Fixkosten für Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz 
ausgegeben, was persönliche 
Schutzausrüstung (PSA) und 
auch Sicherheitseinrichtungen 
an den Maschinen betrifft.
Weiterhin gibt es das Projekt 
„S.O.A.P Safety-Observation-
Awareness-Program“ (Sicher-
heits-/Beobachtungs- & Be-
wusstseinsbildungsprogramm). 
Die Mitarbeiter und der Be-
triebsrat sind stark eingebunden 
und schreiben ihre Vorschläge 
und Hinweise auf eine Karte, die 
dann von der Sicherheitsfach-
kraft bearbeitet werden. 2018 
kamen bereits 358 positive Bei-
träge aus der Belegschaft. 
Zur Gesundheit, Umwelt und 
Nachhaltigkeit gehört auch die 
Ressourcenschonung der Ener-
gie – Schiedel ist zertifiziert 
nach dem Energiemanagement 
ISO 50001 und reduziert seinen 
Energieverbrauch jedes Jahr 
um 1,5 Prozent, seit der Zertifi-
zierung durch den TÜV wurde 
der Energieverbrauch um sechs 
Prozent zum Basisjahr gesenkt.
Gerhard Pfeffer - Foto: Schiedel

Voraussichtliche
Erscheinungstermine
des Lindenblatts 2019

Freitag, 22. Februar
Redaktionsschluss: 13.02.
Freitag, 22. März
Redaktionsschluss: 13.03.
Freitag, 26. April
Redaktionsschluss: 12.04.
Freitag, 24. Mai
Redaktionsschluss: 15.05.
Freitag, 21. Juni
Redaktionsschluss: 12.06.
Freitag, 26. Juli
Redaktionsschluss: 17.07.
Freitag, 23. August
Redaktionsschluss: 14.08.
Freitag, 20. September
Redaktionsschluss: 11.09.
Freitag, 25. Oktober
Redaktionsschluss: 16.10.
Freitag, 22. November
Redaktionsschluss: 13.11.
Freitag, 20. Dezember
Redaktionsschluss: 11.12.

Bitte achten Sie
auf die Fotoqualität!

Wir freuen uns über jeden Be-
richt, den Sie uns für unser Lin-
denblatt zusenden - dadurch 
helfen Sie mit, unser Schöll-
nacher Gemeindeblatt interes-
sant und bunt zu gestalten. Auch 
Fotos veröffentlichen wir sehr 
gerne. Doch um eine gute Qua-
lität zu erzielen, sollten auch 
die Bilder, die Sie uns zusenden, 
eine entsprechend hohe Auflö-
sung haben. Bitte achten Sie dar-
auf, dass Bilder mindestens eine 
Größe von 1,5 MB haben. Fotos, 
die über WhatsApp verschickt 
werden, erreichen diese Größe 
leider nicht. Bitte schicken Sie 
auch keine verwackelten und/
oder unscharfen Fotos.
Danke!
Ihr Lindenblatt-Team
Sabine Süß & Mathias Klingl

In eigener Sache

20 informationen - firmennachrichten

TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de



Ein tolles Geschenk zum Ende 
des Jahres haben sich die Ka-
rateka des Schöllnacher Karate 
Clubs Bayerwald selbst gemacht. 
Nach einer intensiven Vorberei-
tungszeit absolvierten die Ka-
rateka erfolgreich ihre Prüfung 
zum nächsthöheren Gürtelgrad 
und erhielten ihre Urkunden, 
Diplome und die neuen Gürtel.
Den Höhepunkt markierte die 
Zentral-Prüfung in Grafenau. 
Dort traten sechs Schöllnacher 
Prüflinge ab der Oberstufe an: 
Yasmin Obermeier, Ida Rothe, 
Maximilian Grübl (Blau-Gurt bis 
Violett-Braun-Gurt), Constantin 
Clemens, Valentin Clemens und 
Josefa Hierbeck (Braun-Gurt).
Die verantwortlichen Prüfer, 
Ramona Gruber (3. Dan Shitoryu 
Shukokai Karate, B-Prüferin), 
Martin Lang (2. Dan Shitoryu 
Shukokai Karate, C-Prüfer), Si-
mon Eisenhofer (1. Dan Shito-
ryu Shukokai Karate, C-Prüfer), 
Thomas Hierbeck (1. Dan Shito-
ryu Shukokai Karate, C-Prüfer)  
und Paul Gruber (5. Dan Shito-
ryu Shukokai Karate, A-Prüfer) 
richteten sich nach den Vorga-
ben des internationalen Shito-
ryu Shukokai Karate Verbandes.
Die Standards für Grundübun-
gen, das japanische Wort dafür 

Schöllnacher Karateka beschenken sich mit neuen Gürtelfarben
lautet „Kihon“, der Scheinkampf 
(Kata), Zweikampfübungen aus 
der Selbstverteidigung (Bunkai) 
und Freikampfübungen (Kumi-
te) sind weltweit vorgeschrie-
ben. 

15. Geburtstag
Die Theorie-Fragen wurden in 
den letzten Wochen im Karate-
Unterricht gestellt und beant-
wortet. So wurde das Wissen 
aus den Bereichen Wettkampf-
geschehen, Wörterbuch und Ge-
schichte des Karate abgeprüft.
„Wir freuen uns sehr, dass alle 
Prüflinge eine gute Prüfung 
auf einem hohen Qualitätsle-
vel ablegen konnten“, sagte an-
schließend Paul Gruber. „Das 
Trainingsprogramm Rotation 
Curriculum bietet eine Vielzahl 
von neuen Herausforderungen 
und Anreiz zugleich“, erläuter-
te Ramona Gruber, „die Unter-
richtsstunden gestalten sich auf 
einem entsprechend hohen und 
attraktiven Niveau.“ 
Paul Gruber ist stolz auf seine 
Schöllnacher Karate-Gruppe, 
die in diesem Jahr 15 Jahre alt 
wird.
Paul Gruber - Fotos: Gruber

infos zum karate club schöllnach: 
www.karate-schoellnach.de

Josefa Hierbeck (zweite von rechts) zwischen den Prüfern Paul Gru-
ber (ganz rechts), Ramona Gruber (ganz links) und Thomas Hierbeck 
(zweiter von links)

Die Schöllnacher Junior-Tiger-Gruppe an ihrem Prüfungstag in 
Schöllnach zusammen mit dem Karatelehrerteam, Paul Gruber, Juli-
an Reiß und Lukas Gruber.
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Reifen Bernauer GmbH
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de

Wir sind für Sie da:

Klima-Service

Kupplung

Öl-Service

Stoßdämpfer

Auspuff

Bremsen

Rad und Reifen

Inspektion

Kfz-Elektrik/
Elektronik

Ersatzwagen

Finanzierung

HU (m. integr. AU)
d. autor. Prüforg.

Achsvermessung

Motordiagnose

Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service

isa Bella von Kopf bis Fuß mit Herz

Fußpflege • Kosmetik • Massagen • Wimpernverlängerung

Isabella Killinger • Dörflerweg 9 • 94508 Schöllnach • Tel. 09903-2426
Angebote und Infos unter www.massage-isabella.jimdo.com

• Kleinkunstbühne Riggerding •
17. Kabarettabend am 20.09.2019

mit der Gruppe »Schleudergang«
und ihrem neuen Programm

V O R A N K Ü N D I G U N G



Das war im Februar 1969 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Der neugeordnete Sprengel der Volksschule
Nach der von der Regierung von 
Niederbayern verfügten Neu-
ordnung der Volksschulen wur-
de für den Schulsitz Schöllnach 
nunmehr folgender Schulspren-
gel festgelegt: Für die Schüler-
jahrgänge 1 mit 9 das Gebiet 
der Gemeinde Schöllnach, aus 
der Gemeinde Taiding die Ge-
meindeteile Taiding, Brumbach, 
Englfing, Gaichet, Haidhof, 
Kleibhof, Kleibmühle, Oblfing, 
Oitzing, Reitberg, Säcklmühle, 
Schwanenreuth, Vorading und 
Weißenstein, aus der Gemeinde 
Außernzell der Gemeindeteil 

Reindobl, aus der Gemeinde 
Schwanenkirchen die Gemein-
deteile Trupolding, Schuttholz 
und Dingstetten.
Ferner für die Schülerjahrgänge 
5 mit 9 zusätzlich das Gebiet 
der Gemeinde Riggerding mit 
Ausnahme des Gemeindeteils 
Daxstein, aus der Gemeinde 
Taiding die Gemeindeteile Adl-
maning, Birnbaum, Glashausen, 
Hinding, Hof, Ilgering, Jetzing, 
Lehen, Oh, Reit, Steinach und 
Straching; aus der Gemeinde 
Ranfels (Landkreis Grafenau) 
der Gemeindeteil Unteraign, das 

Haus- und Grundsteuern blieben unverändert
Zur Vervollständigung des 
Haushaltsplanes, der in den 
nächsten Tagen verabschiedet 
werden soll, wurde in einer Sit-
zung des Marktrates einstim-
mig beschlossen, die Hebesät-
ze für die Grundsteuer A und 
B bei 250 Prozent und für die 
Gewerbesteuer bei 270 Prozent 
zu belassen. - In den Sonder-
schulausschuß, dem bereits der 
Bürgermeister angehört, wurde 
zusätzlich der Landwirt Helmut 

Baumgartner aus Lehenreuth 
berufen. - Beim Wettbewerb „Un-
ser Dorf soll schöner werden“, 
setzt der Markt auf Anraten 
des Bürgermeisters dieses Jahr 
aus. Ehe man sich daran wieder 
beteiligt, sollen erst der Schul-
hausneubau, die Friedhofs- 
erweiterung und der Ausbau 
sonstiger Anlagen abgeschlos-
sen sein. - Der Beschluß des 
Marktrates über die Volksschul-
neugliederung lautet dahinge-

Das war im Februar 1994 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Jubiläum wird
vorbereitet
Gerhard Früchtl, neuer Vorsit-
zender der Stützpunktfeuer-
wehr, hat sich in einem Rund-
schreiben seinen Mitgliedern 
vorgestellt.
Wie berichtet, trat der 25-jäh-
rige gelernte Maschinenbauer 
die Nachfolge von Karl Duschl 
an, der den Weg aus beruflichen 
Gründen zur Neuwahl freimach-
te. Der Hauptgrund: Die FFW 
Schöllnach feiert im nächsten 
Jahr ihr 125-jähriges Bestehen. 
Das Gründungsfest (mit Fah-
nenweihe) soll gut vorbereitet 
werden und wird am Wochenen-
den vom 23. bis 25. Juni (eine 
Woche vor dem Volksfest) statt-
finden.
Vorsitzender Gerhard Früchtl 
rief in seinem Rundbrief alle 
aktiven und passiven Mitglie-
der dazu auf, ihn und die FFW 
Schöllnach künftig zu unterstüt-
zen. Eine erste gesellschaftliche 
Verpflichtung wird der neue 
Feuerwehr-Vorstand bereits am 
Samstag, 5. Februar, eingehen: 
Die Feuerwehr lädt dann zum 
Faschingsball ins Gasthaus 
Schwarzkopf ein.

Gebiet der Gemeinde Außern-
zell mit Ausnahme der Gemein-
deteile Daming und Hasling, 
aus der Gemeinde Iggensbach 
die Gemeindeteile Oberrötzing, 
Reit und Wollmering, das Ge-
biet der Gemeinde Grattersdorf, 
aus der Gemeinde Engolling der 
Gemeindeteil Reiperting, aus 
der Gemeinde Oberaign der Ge-
meindeteil Büchlstein, das Ge-
biet der Gemeinde Winsing mit 
Ausnahme der Gemeindeteile 
Bärnöd, Frieberding, Furth, 
Haselöd, Maging und Wange-
ring und aus der Gemeinde 

Nabin die Gemeindeteile Eiser-
ding, Kreuzerhof, Lanzing und 
Weiking.
Noch nicht berücksichtigt sind 
die Kinder der Schülerjahrgän-
ge 1 mit 9 aus den Ortschaften 
Kollmering, Wiesenberg und 
Obergriesgraben. Mit der Ein-
schulung dieser Ortschaften, 
die der Gemeinde Taiding und 
der Pfarrei Schöllnach angehö-
ren, ist mit größter Wahrschein-
lichkeit zu rechnen, zumal sich 
die Bewohner einstimmig für 
Schöllnach und damit gegen 
Thurmansbang aussprachen.

hend, daß der Neueinteilung, 
die den Schulsitz Schöllnach be-
trifft, zugestimmt wird.
Der Marktrat setzt sich da-
für ein, daß der Beschluß der 
Gemeinde Taiding auf Ein-
schulung der Kinder aus Koll-
mering, Wiesenberg und Ober-
griesgraben nach Schöllnach 
Berücksichtigung findet. Gegen 
Einschulungsanträge anderer 
Gemeinden werden keine Ein-
wendungen erhoben. - Auf An-

frage teilte der Bürgermeister 
mit, daß sich die Marktverwal-
tung wohl seit Jahren um die 
Ansiedlung eines Industriebe-
triebes bemüht habe. Verschie-
denen Interessenten wurden 
Angebote zugeleitet, aber die 
Antwort blieb immer aus. Inwie-
weit der Raumordnungsplan, in 
dem auch Schöllnach als Indus-
trieansiedlungsort ausgewiesen 
ist, realisiert werden könne, sei 
noch nicht abzusehen.
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Der Pfarrer legte einen „Striptease“ hin

Zum traditionellen Pfarrball 
luden die Verantwortlichen der 
Pfarrei ein und da ließen sich 
die Riggerdinger auch vom 
plötzlich eintretenden Schnee-
treiben nicht abhalten. Über 180 
verkleidete fröhliche Närrinnen 
und Narren stürmten den Stet-
ter-Saal.
Als Gaudianer mischten sich 
unter das närrische Volk „Pfarr-
chef“ Konrad Bittmann, Haus-
hälterin Fanny Aigner, Schöl-
lonia-Präsident Sepp Drasch 
sowie die Pfarrvorsitzenden von 
Schöllnach, Josef Matsche, Go-
dehard Hierbeck, Christl Geier 
und Erna Neumeier. Als Con-
ferencier führte Hans Hausin-
ger durch den Abend und die  

„Innernzeller Spitzbuam“ heiz-
ten die Stimmung im Saal an.
Natürlich war man auch heuer 
wieder gespannt, welche Über-
raschungen die Pfarrnarren 
auf Lager hatten. Mit dem 
klassischen „Herzblatt“ spielten 
sich die Mädchen und Burschen 
der Landjugend unter der Lei-
tung von Sabine Wagner in die 
Herzen der Ballbesucher und 
ernteten für ihre Darbietung 
viel Beifall. Was würden die 
beiden Ratschkathln Christa 
Schwarzkopf und Olga Sage-
rer an lustigen Begegebenhei-
ten ausgekundschaftet haben? 
Marktrat Josef Sagerer wurde 
u.a. aufs Korn genommen mit 
einer Preisausschreibenkarte - 

ein neuer Schlepper winkte als 
Hauptgewinn - die der Postbote 
umgehend wieder brachte, weil 
er die Karte an sich selbst ad-
ressiert hatte. Der Frauenbund 
wartete mit einem gekonnten 
Figur-Styling auf und rückte 
mit zweckentfremdeten Nudel-
hölzern den übermäßigen Pfun-
den auf den Leib. Wenn nur 
das so leicht ginge nach dem 
Refrain „Rolle, Rolle weg - der 
Wirtschaftswunderspeck!“
Der Kirchenchor trat diesmal 
mit einem vielbelachten und 
-beklatschten „Hühnerchor“ 
vor das Publikum. Ein inniger 
Andachtsjodler paßte so recht 
zum Lied: „Ich wollt ich wär ein 
Hahn, stehe auf dem Mist und 

schau, wo die Henne ist!“
Skandal, Eklat im „braven“ Rig-
gerding! Pfarrer ohne Hemd 
(aber wenigstens mit Pullo-
ver)“ Ein weiterer Höhepunkt 
des Abends war die „Entklei-
dung“ von Pfarrer Konrad Bitt-
mann. Der Zauber von Berta 
Sigl wirkte tatsächlich. Nach 
wenigen Handgriffen und dem 
richtigen Zauberspruch packte 
sie das Hemd (für die, die es 
ganz genau wissen müssen: am 
Schlawittl) und zog es mit ener-
gischer Überwindung unter dem 
Pullover hervor. Eine Supergau-
di, die da der Pfarrer mitmach-
te! Stürmischer Beifall war der 
Dank für die spritzig-witzigen 
Darbietungen aller Gruppen.

Die OBAG-Trafostation an der 
Abbiegung Adalbert-Stifter-/
Emminger Straße ist zweifel-
los ein Verkehrshindernis. In 
der Marktratssitzung legte das 
Stromunternehmen einen Bau-
antrag zur Errichtung eines 
neuen Schalthauses vor, an dem 
die meisten Marktgemeinderä-
te keinen Gefallen fanden, weil 
der Standort „aus städtebauli-
chen Gründen“ (so Marktrat Go-
dehard Eder) nicht mehr zeitge-
mäß sei
Eder bekam Unterstützung von 
Dr. Roman Staudinger (SPD), 
der die Nähe des Schalthau-
ses zu den Wohnhäusern schon 
aus gesundheitlichen Gründen 
kritisch unter die Lupe nahm. 
Fraktionskollege Josef Drasch 
(FWG) meinte kategorisch, daß 
der Trafo „schon lange weg-
gehört“. Sein Namenskollege, 
Josef Drasch (CSU), wollte in 
diesem Zusammenhang wissen, 
was die OBAG für Zukunftsplä-

ne habe. Der Marktrat sprach 
damit das Grundstück in Engl-
reiching an, das dem Stromver-
sorgungsunternehmen gehört. 
2. Bürgermeister Karl Bertl 
gab bekannt, da von seiten der 
Gemeinde schon der Versuch 
unternommen wurde, das neue 
Schalthaus in Richtung Kinder-
spielplatz an der Adalbert-Stif-
ter-Straße zu verlegen. Das wäre 
aber, so Bertl, mit 250.000 DM 
Kosten für den Markt Schöll-
nach verbunden.
Diese Mitteilung saß: Warum 
und wieso, welhalb und war-
um soll der Markt Schöllnach 
mitzahlen, wenn die OBAG ein 
neues Schalthaus verlegt? Man 
kam überein, daß der Bürger-
meister mit dem Unternehmen 
Rücksprache hält und das Er-
gebnis in der nächsten Sitzung 
bekannt gibt.

zusammengestellt von sas-medien

Trafostation behindert den Verkehr
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Die Überraschung ist gelungen: 
Weil er sich um Kirche und 
Pfarrei im besonderen Maße 
verdient gemacht hat, wurde 
Kirchenpfleger Alfons Eder 
(Adlmaning) am zweiten Weih-
nachtsfeiertag in der Pfarrkir-
che St. Josef mit der Stephanus-
plakette geehrt. Des Bischofs 
höchste Auszeichnung an Laien 
überreichten Pfarrer Dominik 
Flür und Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende Christa Schwarzkopf. 
Die Vorsitzende des Pfarrge-
meinderates, Christa Schwarz-
kopf, listete eine ganze Reihe 
von Tätigkeiten auf, um die sich 
Alfons Eder in den zurücklie-
genden 18 Jahren (davon sechs 
Jahre als Kassenverwalter) ge-
kümmert hat. Darunter fiel die 
Ausrichtung der 100-Jahr-Feier 
der Pfarrkirche St. Josef im Jahr 
2005. 2006 wurde der Ein- und 
Umzug ins neue Pfarrheim or-
ganisiert, 2009 folgte die Ge-
neralsanierung der Kirchenor-
gel, 2014/15 die  Sanierung des 
Leichenhauses. 2015/16 wurde 
die Pfarrkirche an die Hack-
schnitzelheizung der Familie 
Habereder angeschlossen. 2017 
folgten Sanierungsmaßnahmen 
am Friedhof, 2018 die Außensa-
nierung der Pfarrkirche. „Lieber 
Alfons, du hast diese Auszeich-
nung wirklich verdient“, sagte 
Christa Schwarzkopf.
Dieser Meinung schlossen sich 
auch Pfarrer Dominik Flür, Bür-
germeister Alois Oswald, die 

Pfarrgemeinderäte, die Kirchen-
verwaltung, der Kirchenchor 
und die Gottesdienstbesucher 
an, die mit Beifall für Brigitte 
und Alfons Eder nicht sparten. 
Noch ein weiterer Schöllnacher 
Bürger wurde mit der Stepha-
nusplakette ausgezeichnet: Kir-

Mit der Stephanusplakette wurde Alfons Eder (Bildmitte mit Ehefrau Brigitte) geehrt. Dazu gratulierten 
Bürgermeister Alois Oswald (hi.l.), Pfarrgemeinderatsvorsitzende Christa Schwarzkopf, Pfarrer Dominik 
Flür sowie die Mitglieder der Kirchenverwaltung und des Pfarrgemeinderates.

Zwei Ministrantinnen, Pfarrer Josef Huber, Alfons Wimmer, Bürgermeister von Schöllnach Alois Oswald 
und Kirchenverwaltung Robert Schwankl, Josef Bumberger und Josef Stangl.

chenpfleger Alfons Wimmer 
erhielt die Auszeichnung beim 
Gottesdienst in Langfurth als 
Dank für 20 Jahre als Kirchen-
pfleger. In seine Amtszeit fiel 
die Außen- und Innenrenovie-
rung des Langfurther Gottes-
hauses und weiterer Gebäude. 

Zur Auszeichnung gratulierten 
ihm Pfarrer Josef Huber, Bür-
germeister Alois Oswald sowie 
Robert Schwankl, Josef Bum-
berger und Josef Stangl von der 
Kirchenverwaltung.
Reinhold Baier/Josef Stangl
Fotos: Baier/Stangl

Stephanusplakette für zwei engagierte Kirchenpfleger

An Heiligabend ist in der Pfarr-
kirche eine Kindermette gefeiert 
worden. Die Kommunion-Kin-
der der dritten Klassen gestal-
teten dieses Krippenspiel unter 
dem Motto „Die Wärme teilen“. 
Untermalt wurde das Krippen-
spiel vom Kinderchor, bei dem 
auch Kommunionkinder mitge-

wirkt haben. Geleitet wurde der 
Chor von Juliane und Leonie 
Wilhelm und Eva Drasch. Ha-
rald und Fabian Podkrischnik 
bereicherten das Krippenspiel 
mit Lichteffekten unentgelt-
lich. Frater Stephan erteilte den 
weihnachtlichen Segen.
Liturgieteam Schöllnach - Foto: Baier

Drittklässler gestalteten das Krippenspiel
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Nachdem witterungsbedingt der 
Wochenendkurs vor Weihnach-
ten ausfallen musste, zauberte 
Sepp Altmann vom Steinberg-
lift eine wunderbare weiße Piste 
für den Ferienkurs. Somit konn-
te dieser auch ohne Probleme 
stattfinden. Dazu fanden sich 
insgesamt ca. 75 Teilnehmer ein. 
Die größte Gruppe mit 40 Teil-
nehmern bildeten die Anfänger, 
die nach den Ski-Basics in klei-
nere Gruppen aufgeteilt wur-
den.  Besonders hervorzuheben 
sind auch die drei Erwachse-
nengruppen (2x Anfänger, 1x 
Wiedereinsteiger) mit insgesamt 
zehn Teilnehmern. Der Rest teilt 
sich auf in Fortgeschrittene und 
Halbprofis sowie Snowboarder.
Alle Teilnehmer hatten viel 
Spaß, was an dem guten Wetter 
und der Motivation der Teil-

Ski- und Snowboardkurse des Skiclubs Schöllnach

nehmer lag. Dazu beigetragen 
hatte auch das Lehrteam des SC 
Schöllnach mit 20 Skilehrern, 
Betreuern und Helfern. Bei der 
Siegerehrung freuten sich die 
Teilnehmer über Medaillen in 
Gold, Silber und Bronze.
Patrick Popelyszyn - Fotos: Skiclub
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Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net

Solla 1 · 94532 Außernzell

Meisterbetrieb UG
(haftungsbeschränkt)

Tel.: 0 99 03 / 9 52 61 79 · Fax: 0 99 03 / 9 52 75 65
Mobil: 01 60 / 2 32 55 08

E-Mail: m.willmerdinger@yahoo.de

Spenglerei

Willmerdinger



Der Duft von gebrannten Man-
deln, frisch zubereiteten Waf-
feln, Kinderpunsch, Hot Dogs, 
Würstlsemmeln und Zuckerwat-
te -  diese weihnachtliche Duft-
mischung erwartete die Schüler 
sowie deren Familien am letz-
ten Schultag vor Weihnachten 
an der Realschule Schöllnach. 
Wie bereits Tradition am letzten 
Schultag vor Weihnachten, fand 
kein Unterricht statt, sondern 
jede Klasse überlegte sich, was 
sie zum Weihnachtsbasar bei-

Großer Ansturm auf den Weihnachtsbasar der Realschule Schöllnach

tragen könnte.
So wurde  in den zwei Wochen 
zuvor im Unterricht und auch 
daheim gebacken und gebastelt 
wie in der Weihnachtswerkstatt. 
Weihnachtliche Dekoartikel und 
kleine Geschenke fanden reich-
lich Abnehmer. Holzsterne, 
Kerzenhalter, selbstgemachte 
Marmelade und Honig, liebevoll 
verpackte Plätzchen, das An-
gebot war geradezu überwälti-
gend. Für die Eltern war es eine 
wundervolle Gelegenheit sich in 

einem ungezwungenen Rahmen 
mit anderen Eltern und auch 
Lehrern auszutauschen und 
gleichzeitig die Gelegenheit, 
letzte Weihnachtsgeschenke zu 
ergattern – und das auch noch 
für einen guten Zweck.
Die Realschule Schöllnach en-
gagiert sich seit Jahren für das 
Ronald McDonald Haus in Pas-
sau und für den Tierschutzver-
ein Deg-gendorf. Neu in diesem 
Jahr war die Spende an die Ini-
tiative „1000 Schulen für unsere 

Welt“, die den Bau von Schulen 
in armen Ländern ermöglicht. 
Die Schüler konnten selbst ent-
scheiden, an welche Organisati-
on gespendet werden sollte. So 
darf sich das Ronald McDonald 
Haus über eine Spende in Höhe 
von 2036 Euro freuen, die In-
itiative „1000 Schulen für un-
sere Welt“ über 1356 Euro und 
an den Tierschutzverein gehen 
1544 Euro.
Barbara Brutscher - Fotos: Realschule
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EDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner
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Öffnungszeiten:

samstags  8 - 14 Uhr

u. nach telefonischer

Vereinbarung

  www.hofladen-bernauer.de

Bitte beachten - unser Hofladen
ist im Januar geschlossen - wir sind

ab 02.02. wieder für Sie da!

Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Eier
Honig

Nudeln vom
Strauß-Hof

Bio-Rindfleisch
aus der Region

Apfel- u. Apfel-Birnen-
saft im 5l BigPack



Zum Skilager nach Wagrain sind 
die Siebtklässler der Realschule 
Schöllnach gefahren. Zusammen 
mit ihren Lehrkräften Carolin 
Fischl, Daniela Spieler-Bonfigli, 
Barbara Brutscher, Roman Wit-
tig, Rupert Betz und Tobias Pick 
erkundeten sie die Unterkunft, 
das Jugendgästehaus Wurzen-
rainer. Mit Trampolin, Kegel-
bahn, Turnhalle, Tischtennis, 
Boulderwand und mehr war für 
jeden das Richtige dabei.
Natürlich stand das Skifahren im 
Vordergrund, so ging es für die 
Skifahrer trotz starken Schnee-
falls gleich am Ankunftstag ab 
auf die Piste. Dichtes Schneege-
stöber erschwerte die Sicht und 
viele Lifte wurden nur selten 
oder überhaupt nicht geöffnet, 
so dass leider nicht das gan-
ze Skigebiet erkundet werden 
konnte. Die Alternativgruppe 
vergnügte sich währenddessen 
beim Snowtubing, Eislaufen und 
einer „Himalaya-Expedition“,  
die Abende vergingen mit Fa-
ckelwanderungen, Lagerfeu-
er, Fußball und Kegeln wie im 
Flug. Höhepunkt war der bunte 
Abend, an dem die Jugendlichen 
mit Sketchen und Tanzeinlagen 
das Programm gestalteten.
Barbara Brutscher

Skilager in Wagrain Exkursion zu UPM in Plattling

Eiskalt war es an diesem 19. De-
zember, an dem die 25 Schüler 
der Klasse 9d der Realschule 
Schöllnach ihre Exkursion be-
stritten. Trotz widriger Tempe-
raturverhältnisse nahmen die 
Jugendlichen und ihre beglei-
tenden Lehrkräfte Sandra Hois 
und Andreas Lindner den Weg 
nach Plattling auf sich. Schließ-
lich war es höchste Zeit, sich mit 
den Themen Berufswahl und 
Bewerbung auseinanderzusetz-
ten. 
Michael Holler klärte die An-
wesenden auf: UPM steht für 
„United Paper Mills“ und um-
fasst eine Gruppe von 54 Pro-
duktionsanlagen in zwölf Län-
dern. Mit 8.000 Mitarbeitern 

und einem jährlichen Umsatz 
von zehn Milliarden Euro bilden 
UPM den weltweit führenden 
Hersteller von Druckpapieren. 
Aufgrund der Digitalisierung 
und dem voranschreitenden 
Verzicht auf Druckerzeugnisse 
in Industrie und Alltag weiten 
UPM ihre Produktpalette ste-
tig aus. So zählen auch andere 
Holz- und Papiererzeugnisse 
wie Etiketten, Verpackung und 
sogar Furnierholzplatten zu ih-
rem Sortiment.
Mit Schutzbrillen auf der Nase, 
Kopfhörern über den Ohren und 
gehüllt in neongelbe Warnwes-
ten ging es los auf Betriebsbe-
sichtigung. Vom einfachen Holz-
prügel bis zur tonnenschweren 

Papierrolle führte Herr Holler 
die Schüler durch die weitläufi-
ge Anlage und erklärte die drei 
kolossalen Papiermaschinen, die 
im Werk unermüdlich ihre Ar-
beit verrichten.
Am Ende des Rundgangs war 
noch Gelegenheit für die Fragen 
der Schülerinnen und Schüler. 
Viele wollten wissen, wie man 
sich bei der Papierfabrik in Platt-
ling bewerben kann. „Im In-
ternet findet Ihr alle wichtigen 
Informationen zu Stellenaus-
schreibungen und Bewerbung,“ 
meinte Herr Holler. Natürlich 
kann man sich auch ganz klas-
sisch bei dem Werk vorstellen – 
mit einer Bewerbung auf Papier.
Andreas Lindner - Foto: Realschule
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Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

professionell und schnell • Hecken-, Sträucher- und Rosenschnitt
• Rasenmähen • Unkraut entfernen

• Auftragen und Einbauen von Rindenmulch
• Grabpflege • Gartenpflege • Rasensaat und Fräsarbeiten

• Baum- u. Obstbaumschnitt (inkl. Abtransport)
• Umpflanzung von Baum- und Sträucherpflanzen

Landschaftsgärtner · Baumpfleger

Ramperting 4 · 94532 Außernzell
Sie erreichen mich zwischen 07 - 09 Uhr und 18 - 20 Uhr

Telefon 09903-1563 · Mobil 0175-2513229

+++	ACHTUNG	-	TERMINÄNDERUNG	+++

1.	Vors.	Fritz	Müller	|	Telefon	09903-1822	|	Bahnhofstr.	3	|	94508	Schöllnach

Der	Georgi-Kirta
findet	2019	am	05.05.	statt!

Textilreinigung • Gardinen • Leder • Betten • Teppiche • Arbeitsbekleidung
Hemden • Bügel- und Mangelwäsche • Brautmoden • Imprägnierung von

Ski- und Outdoor-Bekleidung und noch vieles mehr • Geschenkgutscheine

TELEFON 09903/321 • GÄRTNERSTRASSE 4 • 94508 SCHÖLLNACH

T E X T I L P F L E G E • R E I N I G U N G
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Was wäre eine „American Party“ 
ohne Cheerleader? Auch bei der 
Prunksitzung der Faschingsgesell-
schaft Schöllonia durften sie na-
türlich nicht fehlen – die Prinzen-
garde bildete mit ihrem Showtanz 
passend zum Motto „Straight to 
America“ einen der Höhepunkte im 
knapp vierstündigen Programm.

Die Narren sind los
„Die Show beginnt, die Narren sind 
los und jeder spinnt“ – mit die-
sen Worten eröffnete Schöllonia-
Präsidentin Karin Kühnel die 48. 
Prunksitzung im Muckenthaler-
Saal. Dann übernahmen die Gar-
den: In der Zwergerlgarde tanzen 
die Jüngsten der Schöllonianer. 
Ein bisschen aufgeregt waren die 
Mädchen vor ihrem Auftritt, doch 
das Lampenfieber verflog rasch, als 
sie zackig auf die Tanzfläche mar-
schierten. Der Applaus war ihnen 
gewiss, ebenso der Bambinigarde, 
zu der sich Tanzmariechen Laura 
Rietschel gesellte.
Zusammen mit dem Kinderprin-
zenpaar, Prinzessin Laura I., die 
auf Kühen reitet in den dunklen 
Wäldern zu Wainding, und Prinz 
Lucas I., dem Heldenhaften aus 
den Tiefen des Poppenbergs, zog 
die Kindergarde ein. Sogar einige 
Hebefiguren gehören zu ihrem Gar-
demarsch.
Zur Filmmusik des Disneyfilms 
„Die Schöne und das Biest“ zeigten 
Prinzessin Laura I. und Prinz Lucas 

I. einen sehr anmutigen Tanz, bei 
dem Prinz Lucas seiner Prinzessin 
am Ende als echter Kavalier eine 
Rose überreichte. „Wir freuen uns 
sehr, zum 50-jährigen Bestehen der 
Schöllonia die Krone zu tragen“, 
sagte Prinzessin Laura mit einem 
bezaubernden Lächeln.

Am 4. Mai ist Jubiläum
Das war das Stichwort für Sitzungs-
präsident Tommy Habereder: „Am 
4. Mai wird die Schöllonia ihr Ju-
biläum mit einer großen Festveran-
staltung feiern – zusammen mit 800 
Gardemädchen und über Hunder-
ten Präsidiumsmitgliedern, die den 
Verein über Jahrzehnte am Leben 
gehalten haben.“
Dazu gehören natürlich auch die El-
ferräte. Den „elf Ratten“, die auf der 
MS Schöllonia die Stellung hielten, 
galt Habereders nächster Gruß: Ale-
xander Hermann, Gerhard Früchtl, 
Mario Baier, Markus Eder, Patrick 
Popelyszyn, Gerhard Oswald, Ha-
rald Lohberger, Thomas Hofinger, 
Klaus Ellerbeck, Gerd Nanik und 
– als Schöllonia-Urgestein von An-
fang an dabei – Beppe Glashauser 
feuerten vom Deck des Schiffs ihre 
Mannschaft zu Höchstleistungen 
an. Für das älteste Gardemädchen 
der Schöllonia, Rosa Brandl, hatte 
Tommy Habereder eine besondere 
Überraschung: „Ich hab dir ver-
sprochen, dass ich dir einen schö-
nen Mann suche“, sagte er – und so 
durfte sie die zweite Tanzrunde mit 

dem stellvertretenden Landrat Ro-
man Fischer eröffnen.

Wochenlanges Training
Dafür bedankte sich auch das Prin-
zenpaar der Schöllonia. Prinzessin 
Sophia I., die närrische Gestütsher-
rin zur Lindnerischen Narrenhoch-
burg, gestand in ihrem Grußwort 
außerdem, dass sie ihren Prinzen 
Manuel I. zur ritterlichen Korb-
macherei aus Winzer anfangs gar 
nicht in ihre königlichen Pläne 
eingeweiht hatte. „Dann habe ich 
ihm versprochen, dass er nichts tun 
muss als schön auszusehen!“ Ein 
bisschen mehr musste der Prinz am 
Samstagabend allerdings schon leis-
ten. Er plauderte aus, wie ihn seine 
Prinzessin in den vergangenen Wo-
chen geschunden habe – Anzüge 
über Anzüge musste er probieren, 
unzählige Kleider begutachten, ei-
nen Tanz einstudieren. „Und dann 
der Super-Gau: Frau Prinzessin ver-
letzt sich!“ Zum Glück war sie dank 
der guten Pflege im Hause Lindner 
am Samstag wiederhergestellt und 
konnte so davon berichten, wie sie 
als „noch kleinerer Giftzwerg als 
der Herr Bürgermeister“ das Rat-
haus auf den Kopf gestellt hat.
Dafür wurde Alois Oswald kurzer-
hand entmachtet. Der nahm´s mit 
Humor: „Freude und Spaß kann 
unsere Welt wirklich gebrauchen.“
Dafür will die Schöllonia mit ih-
ren Büttenreden sorgen. Waltraud 
Geßl berichtete von Peinlichkeiten, 

die sich bei einem Klassentreffen 
nach 50 Jahren ereignen können. 
Das Treffen endete mit dem Fazit: 
„Wir sind alle kostenlos zur Schule 
gegangen, aber die meisten von uns 
umsonst!“

Die Geschichte Schöllnachs
Unter dem Motto „Auf der Baustel-
le“ zeigten Hermann Kapfhammer 
und Johannes Pledl, was sie unter 
Arbeit verstehen: Erst wird ständig 
mit der Freundin telefoniert, der 
Johannes wortreich versichert, dass 
sie „die Einzige für mich“ ist – bis 
sich herausstellt, dass er jedes Mal 
eine andere Frau an der Leitung 
hat. Statt der Motorsäge kramt er 
dann ein Akkordeon aus der Tasche 
und lässt das Publikum in den Ref-
rain von „A Rindvieh – i bin fidel“ 
einstimmen.
In der dritten Bütt erforschte Her-
mann Kapfhammer die Geschichte 
Schöllnachs. Einige Schöllnacher 
unterstützten im Jahr 1000 den 
deutschen Kaiser bei seinem ers-
ten Feldzug: Haarlos von Rewe trug 
maßgeblich dazu bei, Jerusalem zu 
erobern und die Stadt in Schutt und 
Asche zu legen. „Markus Eder ist 
wahrlich ein würdiger Nachfolger. 
Er hat den Rewe dermaßen klein-
gemacht, dass man nur hoffen kann, 
dass es nicht auch 100 Jahre dauert, 
bis dort etwas Neues entsteht.“ Ein 
zweiter Freiwilliger war Mehltau 
von Semmeln – „der hatte nur den 
einzigen Nachteil, dass er zu viel 
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schmatzt. Genau wie sein Nach-
komme, unser Sitzungspräsident, 
der redet auch gerne mal zu viel.“

Kleines Gscheidhaferl
Auch die Politprominenz des Land-
kreises blieb nicht verschont. Im-
merhin war 2018 Wahljahr. „Ich 
weiß nicht, was ihr euch dabei ge-
dacht habt, so zu wählen – dabei 
haben ja alle verloren!“, schimpfte 
Kapfhammer. Am besten habe noch 
die SPD verloren, sagte er an SPD-
Kreisvorsitzenden Ewald Straßer 
gewandt. Der hatte in den vergan-
genen Jahren gerne mal ein paar 
Gstanzl zum Besten gegeben: „Aber 
heuer ist er so zermürbt, dass er 
nicht einmal mehr singen mag.“
Die CSU habe so stark verloren, 
dass es fast auch Bernd Sibler er-
wischt hätte. „Der Aiwanger hat 
gemeint, der Bernd Sibler hat zu 
wenig Kultur, drum darf er nicht 
mehr Kultusminister sein. Doch 
das Wissenschaftsministerium hat 
gepasst – da könnte man doch ver-
muten, dass der Sibler ein kleines 
Gscheidhaferl ist?“
Auch Deggendorfs Oberbürger-
meister Christian Moser habe der-
zeit wenig zu lachen. Schuld daran 
sei der Deggendorfer Bauminister, 
ein gewisser Karl.  Hermann Kapf-
hammer überlegte, was mit dessen 
Bodenplatte anzufangen sei. Da hel-
fe nur ein Beratungsgespräch mit 
Markus Eder – „dann wird’s wahr-
scheinlich ein Abriss.“

Gerade Bananen
Landrat Christian Bernreiter kon-
zentriere sich da lieber auf die Eu-
ropapolitik. „In einem Interview 
hat er gesagt, dass sich Europa 
nicht um den Krümmungsgrad der 
Bananen kümmern soll – so wie ich 
unseren Landrat kenne, gibt es nach 
der Europawahl gerade Bananen!“ 
Dem stellvertretenden Landrat Ro-
man Fischer fehle es noch an For-
mat, sagte Hermann Kapfhammer. 
Zum Beweis versuchte er ihm einen 
Gürtel von Josef Färber umzulegen: 
„Da passt er ja dreimal rein!“
Wie jedes Jahr brillierten die Prin-
zengarde und die Jugendgarde 
mit ihren Auftritten:  „Welcome to 
Egypt“ hieß es beim Showtanz der 
Jugendgarde, die in orientalischen 
Kostümen zu „Walk like an Egypti-
an“ tanzte. Die Mädels der Prinzen-
garde, unterstützt von ihren Gar-
disten, flogen beim amerikanischen 
Showtanz durch die Luft, wirbelten 
mit roten Pompoms über die Bühne 
wie echte amerikanische Cheerlea-
der und nahmen auch für Garde-
marsch und traditionellen CanCan 
viel Applaus entgegen.

Am Ende des Abends waren die gut 
300 Gäste im Muckenthaler-Saal 
bester Stimmung, als die Showband 
„Rotzfrech“ noch einmal zum Tanz 
aufspielte, und auch die Bar war 
bestens besucht.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Ordensverleihungen
Den Schöllonia-Orden der Saison 2018/19 erhielten Ehrenpräsident Josef 
Drasch, Wissenschaftsminister Bernd Sibler, SPD-Kreisvorsitzender Ewald 
Straßer, Fahnenmutter Cornelia Fuchs, Deggendorfs Oberbürgermeister 
Christian Moser, Kaplan Pater Justin Augustin, Landrat Christian Bernrei-
ter, Werner Kamm, Mario Holzinger, Marktbereichsleiter der Raiffeisen-
bank Hengersberg-Schöllnach, Rosmarie und Franz Lindner, Brigitte Lenz, 
Reinhold Baier, Godehard Eder, das älteste Gardemädchen Rosa Brandl, 
JU-Kreisvorsitzender Paul Linsmaier, Außernzells Bürgermeister Michael 
Klampfl, stellvertretender Landrat Roman Fischer, VdK-Ortsvorsitzende 
Mariele Artmeier, Berta Kühn, Martha Brandl, Christian Pauli (Hofnar-
ria Hofkirchen), Josef Asen, Heinz Gratzl, Regina Wandinger, Alfons 
Scheungrab, Sonja Pilsl (Vilusia Vilshofen), Christian Kinzel (Narrengilde 
Kraiburg)
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Manfred Langer macht weiter: 
Die Mitglieder des Veteranen- 
und Reservistenvereins Schöll-
nach haben ihn in der Jahres-
hauptversammlung im Amt des 
ersten Vorsitzenden bestätigt. 
Auch den weiteren Mitgliedern 
der Vorstandschaft sprachen die 
Mitglieder das Vertrauen aus.
Zur Versammlung im Gasthaus 
Schwarzkopf begrüßte Manfred 
Langer besonders Bürgermeis-
ter Alois Oswald, Altbürger-
meister Franz Lindner und die 
Ehrenmitglieder Hans Wimmer 
und Manfred Kubisch.

In seinem Rückblick auf das ab-
gelaufene Vereinsjahr appellier-
te Langer an seine Kameraden, 
sich auch am RK-Stammtisch zu 
beteiligen, den der Reservisten-
Kreisverband ins Leben gerufen 
hat. Langer kritisierte zudem, 
dass die Schöllnacher Kamera-
den zu wenig auf überörtlichen 
Veranstaltungen vertreten sind.
Zusammen mit Manfred Ja-
kob nahm Manfred Langer am 
Dankempfang des Volksbunds 
für Kriegsgräberfürsorge in 
Landshut teil, ebenso war Lan-
ger beim Rückkehrerappell der 

Freyunger Soldaten und bei der 
Kommandoübergabe in Freyung 
vertreten. Er berichtete vom Be-
zirks-Reservistenseminar sowie 
von der BSB-Bezirksversamm-
lung, die im vergangenen Jahr in 
Riggerding stattfand. Beim BSB-
Kreiskegeln in Hengersberg be-
legte die Schöllnacher Mann-
schaft einen Platz im Mittelfeld.

Über 1000 Euro gesammelt
Manfred Langer berichtete von 
der Kriegsgräbersammlung, bei 
der am 1. November über 1000 
Euro zusammengekommen 

waren. „Danke auch an Bürger-
meister Alois Oswald für seine 
Spende“, sagte er und dankte 
den Kameraden, die ihm beim 
Sammeln am Friedhof geholfen 
hatten.
Bürgermeister Alois Oswald 
blickte zurück auf das Jubiläum, 
das die Reservistenkamerad-
schaft Schöllnach im September 
gefeiert hatte: Zum 40-jährigen 
Bestehen hatten die Mitglieder 
zu einer Jubiläumswanderung 
mit verschiedenen Stationen 
eingeladen, an der sich zwölf 
Gastmannschaften, eine Mann-

Manfred Langer bleibt Vorsitzender des Veteranen- und Reservistenvereins
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schaft des VRV Schöllnach so-
wie eine Mannschaft der RK 
beteiligt hatten. „Das war eine 
wunderschöne Veranstaltung“, 
sagte Oswald, der sich selbst an 
einigen Stationen im Luftge-
wehrschießen und Bogenschie-
ßen versucht hatte.
„Für uns war das eine gelunge-
ne Veranstaltung“, berichtete 
Reservistensprecher Walter 
Wilhelm. 1978 sei die Reservis-
tenkameradschaft Schöllnach 
gegründet worden, damals mit 
20 Mitgliedern. Heute hat die 
RK 16 Mitglieder, mit Dominik 
Brunner als jüngstem Neuzu-
gang.

Erfolgreiche Neuwahl
Walter Wilhelm erinnerte an die 
Teilnahme am Vielseitigkeits-
wettbewerb in Wollaberg sowie 
am Vielseitigkeitswettbewerb in 
Hofkirchen, bei dem die Schöll-
nacher den achten Platz von 54 
Mannschaften erreichten.
Bürgermeister Alois Oswald 
leitete die Neuwahlen, in deren 
Verlauf Manfred Langer als ers-
ter Vorsitzender im Amt bestä-
tigt wurde. „Irgendwann muss 
das aber mal jemand anderer 
übernehmen“, stellte dieser fest. 
Stellvertretender Vorsitzender 

Glückwunsch zum 75. Geburtstag

Bereits am 26. Dezember 2018 
hat das langjährige VdK-Mit-
glied Alfred Schubert (r.) im 
Kreise mit Ehefrau Anna (2.v.r.) 
und der Familie den 75. Geburts-
tag gefeiert. Einen Tag später, am 
27. Dezember, kamen Nachbarn 
und persönliche Freunde, um 
ihm zu gratulieren. Als Vertreter 
der Vorstandschaft und der Mit-
glieder des VdK-Ortsverbandes 

Schöllnach überbrachten Bei-
sitzerin Waltraud Geßl (l.) und 
1. Vorsitzende Mariele Artmeier 
die Glückwünsche.
Die VdK-Mitglieder wünschen 
dem Jubilar alles Gute, vor al-
lem aber sehr viel Gesundheit, 
und bedanken sich für 22 Jahre 
Treue zum Sozialverband VdK 
im Ortsverband Schöllnach.
Mariele Artmeier - Foto: Artmeier

bleibt Walter Wilhelm, als Kas-
sier wurde Michael Maier wie-
dergewählt. Georg Fredl bleibt 
Schriftführer, Walter Wilhelm 
wurde als Reservistensprecher 
bestätigt. Zu Beiräten wurden 
Werner Götz, Manfred Sagerer, 
Wolfgang Scholz und Manfred 
Jakob gewählt. Manfred Sagerer 
übernimmt wieder das Amt des 
Fahnenjunkers, unterstützt von 
Hans Wimmer. Kassenprüfer 
bleiben Manfred Kubisch und 
Alois Zellner.

Fahnenmutter gesucht
Manfred Langer sprach darü-
ber, dass der Verein Mitglieder-
werbung betreiben wolle. „Wir 
brauchen junge Leute“, sagte 
er. Darum sei 2017 die Satzung 
geändert worden, so dass auch 
Personen Mitglied werden kön-
nen, die nicht in der Bundes-
wehr waren. 
In fünf Jahren kann der VRV 
Schöllnach sein 175-jähriges Be-
stehen feiern. „Dafür brauchen 
wir eine Fahnenmutter – macht 
euch mal dazu Gedanken“, for-
derte Langer die VRV-Mitglie-
der auf. Er lud zudem zur BSB-
Kreisversammlung ein, die am 
10. März in Hunding stattfindet.
sas-medien - Foto: sas-medien

Manfred Langer bleibt Vorsitzender des VRV
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Zur Weihnachtsfeier mit Ver-
leihung der Königswürden und 
Vereinsmeistertitel hat Schüt-
zenmeister Uli Geier am Vortag 
des 4. Advent gut 50 Gäste be-
grüßt. Unter ihnen waren alle 
Ehrenmitglieder angeführt von 
Fahnenmutter Resi Blöchinger, 
die noch amtierenden Könige 
Paul Roscher, Karin Geier und 
Steffen Roscher. Besonders be-
grüßt wurde 2. Bürgermeister 
Franz Heitzer, der zusammen 
mit der Vorstandschaft die Ver-
einsmeister und Könige kürte.

Lara Eder ist
Jugend-Vereinsmeister
Nach einem festlichen Abend-
essen und einer kurzen Anspra-
che des Schützenmeisters ging 
es auch schon los mit der Ver-
leihung der Vereinsmeistertitel 
in sechs Klassen, welche in den 
zehn Wochen davor ermittelt 
wurden. Dabei wird aus den je-
weils zehn besten angemeldeten 
Serien (10 Schuss) ein Ring-
schnitt gebildet. Den Titel in der 
Jugendklasse Luftgewehr konn-
te sich in diesem Jahr Lara Eder 
mit 92,1 Ringen sichern, gefolgt 
von Paul Roscher (87,3) und Lisa 
Dietz (86,0).
Die Schützenklasse Luftgewehr 

Sonnenwaldschützen feiern ihre Könige und Vereinsmeister

Die Könige: 1. Schützenmeister Uli Geier (v.l.), Jugendkönig Paul Ro-
scher, Schützenkönigin Anneliese Karl, Schützenkönig Alois Straßer 
und 2. Bürgermeister Franz Heitzer.

Die Vereinsmeister (von links): Uli Geier (Luftpistole), Lara Eder (Jugend), Resi Blöchinger (Auflage), 
Andreas Murr (Schützen), Reiner Haider (Nichtaktiv), Alois Eder (Altersklasse), 2. Bürgermeister Franz 
Heitzer.

entschied dieses Jahr Andreas 
Murr mit hervorragenden 97,1 
Ringen für sich. Ihm glückte so-
gar eine makellose Serie von 100 
Ringen. Auf den hart umkämpf-
ten Stockerlplätzen landeten 
Ralf Zellner (96,9) und Daniel 
Stingl mit 96,6 Ringen. 
Wenn man bei den Sonnenwald-
schützen älter als 50 Jahre ist, 
dann kann man in der Alters-
klasse Luftgewehr antreten. Mit 
einem Schnitt von 91,2 Ringen 
konnte Alois Eder diese Klasse 
für sich entscheiden und von 
2. Bgm. Franz Heitzer die Ver-
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BFV-Spielleiter Alfons Lallinger 
hat in der Weihnachtsfeier des 1. 
FC Poppenberg Stürmer Juran 
Wüster (2.v.l.) überrascht. Der 
Bayerische Fußball-Verband 
ehrte Juran Wüster im Rahmen 
der Aktion ,,Fair ist mehr" als 
bayerischer Monatssieger für 
Oktober 2018. 
Im Ligaspiel gegen den SV 
Rathsmannsdorf (2:0) am 14. 
Oktober hatte Wüster den Ball 
fair ins Aus gespielt, als sich der 
gegnerische Torhüter verletzt 
hatte und der Weg zum Tor frei 

FC Poppenberg ist stolz auf seinen Spieler Juran Wüster

gewesen wäre.
„Mit Ihrer Aktion haben Sie sich 
als echter Sportsmann präsen-
tiert“, lobte Lallinger den Stür-
mer auf der Bühne. Als Dank 
,,für diese besondere Geste", so 
Lallinger, erhielt Wüster zwei 
Eintrittskarten für das neue 
DFB-Museum in Dortmund.
Zu seiner fairen Aktion gratu-
lierten Juran Wüster auch Bür-
germeister Alois Oswald (v.l.), 
Vorsitzender Willi Diedrich und 
BFV-Spielleiter Alfons Lallinger.
Kristina Gründinger - Foto: Gründinger

einsmeisternadel in Empfang 
nehmen. Auf den Plätzen folg-
ten Anneliese Karl (90,8) und 
Werner Dietz mit 87,3 Ringen. 
Wer älter als 55 Jahre ist kann 
in der Klasse Auflage Luftge-
wehr antreten. Vereinsmeisterin 
wurde Resi Blöchinger mit 99,7 
Ringen, wobei ihr siebenmal die 
Höchstringzahl von 100 gelang. 
Auf dem 2. Platz landete Eh-
renschützenmeister Hermann 
Blöchinger (99,5), Dritter wurde 
Alois Schwarzkopf mit 93,3 Rin-
gen.

Paul Roscher
bleibt Jugendkönig
Bereits zum vierten Mal in Folge 
wurde Schützenmeister Uli Gei-
er Vereinsmeister mit der Luft-
pistole. Mit einem Schnitt von 
93,1 Ringen konnte er sich den 
Titel vor  Steffen Roscher (91,8) 
und Georg Knapp (90,0) sichern. 
Die Klasse der Nichtaktiven 
Schützen entschied Ehrenmit-
glied Reiner Haider mit 68,1 
Ringen für sich, gefolgt von 
Franziska Zellner (63,3) und 
Ralf Obermeier (60,6).
Wie es Tradition ist bei den 
Sonnenwaldschützen erhiel-
ten auch alle nächstplatzierten 
Teilnehmer an der Vereinsmeis-

terschaft schöne Preise, die von 
Claudia Zellner zusammenge-
stellt wurden. Zum Teil wurden 
diese von Sport Oswald, Gast-
haus Schwarzkopf, Hans Fors-
ter, Klaus Hierbeck und Resi 
Blöchinger gespendet.
Nach einer kurzen Pause be-
gann der spannende Teil des 
Abends. 48 Teilnehmer hatten 
vor der Veranstaltung einen Kö-
nigsschuss freihändig mit dem-
selben Luftgewehr abgegeben. 
Daniel Stingl trug die Ergebnisse 
vor. Der einzige, der seine Kö-
nigswürde verteidigen konnte, 
war Paul Roscher in der Jugend-
klasse. Bei den Damen musste 
Karin Geier die Königskette an 
Anneliese Karl übergeben. Die 
Kette des Schützenkönigs durf-
ten dann Bürgermeister Heitzer 
und Schützenmeister Uli Gei-
er an 3. Schützenmeister Alois 
Straßer verleihen. Vizekönige 
wurden Lara Eder (Jugend), 
Claudia Stingl (Damen) und Da-
niel Stingl (Herren). Die weite-
ren zehn Bestplatzierten konn-
ten sich Sachpreise aussuchen. 
Zum Ausklang des gelungenen 
Abends gab es selbstgemachte 
Plätzchen und Flüssiges von den 
Schützenkönigen.
Ulrich Geier - Fotos: Schützen

Sonnenwaldschützen feiern ihre Könige
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Werbung
STEHEN

INTERESSIERT? SCHREIBEN SIE UNS: ANZEIGEN@SAS-MEDIEN.DE

Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service



Januar
Fr 25. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Sa 26. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
So 27. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Mo 28. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Di 29. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Mi 30. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Do 31. St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0

Februar
Fr 01. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Sa 02. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
So 03. Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Mo 04. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
  Römer-Apotheke, Künzing 0 85 49 / 84 27
Di 05. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Mi 06. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Do 07. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Fr 08. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Sa 09. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
So 10. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Mo 11. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Di 12. St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Mi 13. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
  Sonnen-Apotheke, Fürstenstein 0 85 04 / 88 00
Do 14. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Fr 15. Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Sa 16. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
So 17. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Mo 18. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Di 19. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Mi 20. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Do 21. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64

Fr 22. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
  Römer-Apotheke, Künzing 0 85 49 / 84 27
Sa 23. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
So 24. St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Mo 25. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Di 26. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Mi 27. Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Do 28. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird
keine Gewähr übernommen.

Notfallnummern
Polizei  110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Samstag, Sonntag, Feiertag 10.00 bis 13 Uhr, 17.00 bis 20.00 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 17.00 bis 20.00 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.notdienst-zahn.de

Gift-Notruf München  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum 0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst 0991/89609-0

Telefon-Seelsorge   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf 0991/4556

Hospizverein Deggendorf  0991/22999

(alle Angaben ohne Gewähr)
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Die Vereinsveranstaltungen 
im Markt Schöllnach werden 
grundsätzlich über das Portal 
www.dahoam-in-niederbayern 
unter der Rubrik „Vereine & Eh-
renamt“ veröffentlicht.
Bisher haben sich bereits über 
20 Vereine/Gruppen im Portal 
angemeldet. Weitere Anmel-
dungen sind jederzeit möglich. 
Die Bedienung der Plattform ist 
wirklich einfach und unkompli-
ziert und kann auch von Verei-
nen genutzt werden, die keine 
eigene Internetseite haben.

Für Fragen und Hilfestellungen 
bei der Registrierung steht Ra-

mona Stadler im Rathaus zur 
Verfügung, Tel.: 09903/9303-28, 
E-Mail: ramona.stadler@scho-
ellnach.de

Wenn Vereine/Gruppierungen 
nicht im Portal angemeldet sind, 
dann kann eine Veranstaltung 
zum Eintrag durch den Markt 
Schöllnach gemeldet werden.

Notwendig ist jedoch die schrift-
liche Zustimmung des Vereins/
Veranstalters. Verwenden Sie 
bitte hierzu das Formular „Mel-
dung zum Veranstaltungska-
lender“ auf der Homepage des 
Marktes Schöllnach.

VdK Schöllnach: Stammtisch 
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 
14 Uhr, Gasthaus zur Post, im 
Oktober: 10.10.

Oldtimerclub Sonnenwald: 
Stammtisch jeden 3. Freitag im 
Monat im Gasthaus Vogl in Obl-
fing ab 20.00 Uhr.

Gartenbauverein Schöllnach: 
jeden Donnerstag Gymnastik 
in der Grundschulturnhalle ab 
13.30 Uhr

EC Weiß Blau Taiding: jeden 
Dienstag Training, Stockbahnen 
Taiding, je nach Wetterlage Ab-
sprache, ab 19.00 Uhr

Schützenverein Sonnenwald: 
jeden Freitag Training für Ju-
gend und Neueinsteiger, ab 18.00 
Uhr im Gasthaus Schwarzkopf; 
jeden Freitag Luftpistole und 
Luftgewehr und Gesellschafts-
abend, Gasthaus Schwarzkopf, 
19.00 Uhr

Februar
02.02. Skiclub Schöllnach: Ta-
gesfahrt Fieberbrunn, Abfahrt 
05.00 Uhr, weitere Info: www.
skiclub-schoellnach.de
02.02. FC Bayern Fanclub Pop-
penberga Buam: Auswärtsfahrt 
zum Bundesligaspiel Bayer Le-
verkusen - FC Bayern, Abfahrt 

in Englfing, 06.00 Uhr
03.02. Feuerwehr Taiding: 
Jahreshauptversammlung, Gast-
haus Heitzer, 14.30 Uhr
09.02. Schützenverein Son-
nenwald Schöllnach e.V.: Ge-
dächtnisschießen in Emming, 
anschl. Wintergrillen beim Gast-
haus Schwarzkopf, 16.00 Uhr 
12.02. Riggerdinger Senioren: 
Faschingsfeier, Landgut Stetter, 
14.00 Uhr
16.02. Skiclub Schöllnach: 
Markt- und Vereinsmeister-
schaft am Steinberglift, 15.00 
Uhr, weitere Info: www.skiclub-
schoellnach.de
16.02. Frauenbund Schöllnach: 
Faschingsball „Charleston - 
die goldenen 20er“, Gasthaus 
Schwarzkopf, 20.00 Uhr
22.02. Radfahrerverein Schöll-
nach e.V.: Laternenwanderung 
um Schöllnach, TP: Radweg bei 
Fa. Schiedel, 19.00 Uhr
23.02. Skiclub Schöllnach: 
Dance on Snow in Obertauern, 
Abfahrt: 05.00 Uhr, weitere Info: 
www.skiclub-schoellnach.de

März
02.03. Blue Boys Ball, Gewerbe-
park Leutzing, 18.00 Uhr
04.03. Feuerwehr Schöllnach: 
Rosenmontagsball, Gasthaus 
Schwarzkopf, 19.30 Uhr
05.03. EC Schöllnach: Fa-
schingsschießen, Stockhalle, 

13.30 Uhr
08.03. Skiclub Schöllnach: 
Wochenend-Fahrt nach Ischgl, 
Abfahrt 14.00 Uhr, weitere Info: 
www.skiclub-schoellnach.de
09.03. Pfarrcaritasverein Rig-
gerding: Kabarett mit „Da Bob-
be“, Landgut Stetter, 20.00 Uhr

für die richtigkeit und vollstän- 
digkeit der termine wird keine 
gewähr übernommen. bitte geben 
sie änderungen rechtzeitig in der 
verwaltung des marktes schöll-
nach bekannt.

Der Gewerbeverein Aktives 
Schöllnach e.V. weist daraufhin, 
dass der Georgi-Kirta im Jahr 
2019 am Sonntag, 05. Mai, statt-
findet. Grund für die Verschie-
bung ist der Termin der Kom-
munion, die 2019 am Sonntag, 
28. April, in Schöllnach gefeiert 
wird.

Achtung: Georgi-Kirta
ist eine Woche später!

Hinweis zum Veranstaltungskalender
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Eintr
itt

inkl.

Geträn
ke-

gutsc
hein!

In allen Geschäftsstellen der Volksbank - Raiffeisenbank Vilshofen eG
erhältlich:

Eintrittskarten für Petzenhauser & Wählt mit ihrem
Programm „g’ess’n wird dahoam!“ - in Aldersbach

im Festzelt der Brauerei Aldersbach
Einlass: 18.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr

20 Euro regulärer Eintrittspreis
15 Euro für Kunden mit goldener girocard
(max. 2 Stück pro Karteninhaber)

Donnerstag, 2. Mai 2019

Volksbank - Raiffeisenbank 
Vilshofen eG


